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Die Geschäfte der Gruppe „ Erzeugung deutscher Roh - und

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdors .

- -

~ s

SeschSftszeit : 8 Uhr morgen , bis 7 Uhr abenOs .außer Sonn , und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rps ., sonst laut Preisliste Vir. 5,
Nachlabstaffel B. — Für die Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewühr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9V» Uhr oormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spöteftens einen Tag oot dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

i Die Geschäfte werden in folgende Gruppen eingeteilt :
1 . Erzeugung deutscher Roh - und Werkstoffe ,
2 . Rohstoffverteilung ,
3 . Arbeitseinsatz ,

s «

2 . Die RohstoffverteiIun
nist er Präsident Köhler , San n , U1» vwuiuVt
für die Rohstoffverteilung in Verbindung mit dem Reichs -
wirtschaftsministerium und der Reichsdeoisenstelle ( unter
Beibehaltung feiner Aufgaben im Lande Baden ) .

Die letzten organisatorischen Vorbereitungen zur Durchführung
des Vierjahresplanes getroffen .

Lissabon bricht die diplomatischen
Beziehungen zu Madrid ab .

Der portugiesische Geschäftsträger aus Alicante

zurückgezogen .

Lissabon , 24 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Wie die

portugiestsche Regierung amtlich bekanntgibt , hat der

Minister des Auswärtigen gestern eine diplomatische
Note an den spanischen Botschafter in Lissa¬
bon gerichtet , in der ihm mitgeteilt wird , dass die portu¬

giestsche Regierung stch gezwungen fleht , die diploma¬

tischen Beziehungen zur Madrider Regie¬

rung abzubrechen . Am Morgen war an den

Geschäftsträger Portugals in Alicaute drahtlich der Befehl

gegeben worden , sich sofort an Bord eines dort ankernden

portugiesischen Kriegsschiffes zu begeben und nach Lissa¬

bon zurückzukehren .
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Berlin , 23 . Okt . Im ersten Erlaß über die Durchführung
Vierjcchresplanes bestimmt Ministerpräsident General -

rst Göring folgendes :

Der Führer und Reichskanzler hat mir die Durchführung
von ihm auf dem Parteitag der Ehre verkündeten neuen

Derjahresplanes übertragen . Ich werde den Auftrag allen

aigen Hemmnissen und Schwierigkeiten zum Trotze aus -

ren . So wie ich dem Führer und Reichskanzler für das

lingen des Planes im ganzen verantwortlich bin , tragen mir
enüber die Personen , die ich zur Mitarbeit berufe , für das

nen unterstehende Arbeitsgebiet die Verantwortung . Rur bei
ernster Pflichterfüllung und bereitwilliger Zusammenarbeit

er Beteiligten kann das gesteckte Ziel erreicht werden .

Die Bearbeitung der mir gestellten Aufgabe erfolgt unter
weitestmöglicher Heranziehung der zuständigen Dienststellen ,

[eeten Verantwortung uneingeschränkt fortbesteht . Reue
Ämter werden nur soweit als unbedingt notwendig eingerichtet .

[Alle am Vierjahresplan beteiligten Personen und Organi -
jsationen in Partei und Staat unterstehen meinen Weisungen .
Meine Befugnisse werde ich unter der Amtsbezeichnung

„ Ministerpräsident Generaloberst Göring ,
Beauftragter für den Vierjahresplan

"

Silben .

Mitwirkung der beteiligten Fachminister .

r 6 . Devisenangelegenheiten .

s
~

Die Presseangelegenheiten werden für sämtliche Eeschäfts -
“ )en einheitlich durch den Ministerialdirigenten Dr . Gritz -

als Leiter meiner Pressestelle bearbeitet .

streife : Für «ms Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein .
■ Smrn^ i

be8° 9en ¥ !m - 2-38- »uzügllch 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .-1 nummern 10 Rpst — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
R ^ eberU ^emmle o

'
irf 3,1 fällen böberer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieCegiet )er fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

3 zweiten Abschnitt des Erlasses bestimmt Minister -
Präsident Generaloberst Göring , daß er für die zu treffenden

’** grundsätzlichen Entscheidungen sich der Mitwirkung der in
einem Ministerrat zusammengeschlossenen beteiligten Fach -

2 * sjjinister bedienen wird . Diesem Ministerrat werden der
Z» Staatssekretär und Chef der Reichskanzlei , Dr . Lammers ,

, und Dr . Keppler als Eeneralsachverständiger für den Auf -
bau der deutschen Roh - und Werkstoffe angehören .

= i . 4 . landwirtschaftliche Erzeugung , soweit
I

'
5 » Mt dem Vierjahresplan in Zusammenhang steht ,

s 5 . Preisbildung ,

An diesen Beratungen nehmen weiter teil : der Vertreter
des Ministerpräsidenten in allen laufenden Geschäften , Staats¬
sekretär Körner und die Leiter der Eeschästsgruppen des
Vierjahresplanes .

Organisation und Verteilung der Aufgaben .

L Im dritten Abschnitt des Erlasses wird die Organi¬
sation geregelt , mit welcher Ministerpräsident Generaloberst

sTöring die Aufgaben bewältigen wird , die ihm durch die Voll¬
macht des Führers übertragen sind . Die Bestimmungen hierüber
nn einzelnen lauten :

M i .
6
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Sn allen den Vierjahresplan betreffenden lau -

lenden Geschäften werde ich durch den Staatssekretär Körner
vertreten .

L Persönlicher Referent des Staatssekretärs ist Ministerial¬
rat M a r o tz k e .

Ein Erlaß des Ministerpräsidenten .

Es sind kaum einige Tage seit der Beauftragung
Hermann Görings durch den Führer verflossen . Mit
der ihm eigenen Energie hat der Ministerpräsident die
gestellte Aufgabe augepackt und legt heute bereits seinen
Arbeitsplan vor . Sn ihm ist eine weitgehende Heran¬
ziehung der zuständigen Dienststellen vorgesehen und die
Schaffung eines neuen kostspieligen Apparates ver¬
mieden worden . Über den Inhalt und das Ausmaß
der Sachaufgaben , die im Vierjahresplan zu lösen sind ,
wird Ministerpräsident Generaloberst Göring in Kürze
in einer öffentlichen Rede int Sportpalast ,
die über alle deutschen Sender übertragen werden wird ,
Mitteilung machen .

l ee rer ze r r i ssen er Fetz en Papier erwiesen . Es hat
praktisch zu bestehen aufgehört . ( !)

Da d-ie Sowjetregierung nicht in der Lage von Personen
zu bleiben wünsche , die wissentlich einer „ ungerechten Sache

"

beistehen , sieht sie nur einen Ausweg aus der geschaffenen
Lage , nämlich der spanischen Regierung die Mög¬
lichkeit des Waffenkaufes außerhalb Spa¬
niens zu gewähren , ein Recht , dessen sich die Regie¬
rungen der ganzen Welt erfreuen , und den Teilnehmern des
Abkommens das Recht zuzugestehen , Waffen an Spa¬
nien zu verkaufen oder nicht zu verkaufen . Auf jeden
Fall sei die Sowjetregierung nicht gewillt , noch länger die
Verantwortung für die offensichtlich ungerechte Lage in bezug
auf die „ legale

"
spanische Regierung und das spanische Volk

zu tragen . Sie sei daher jetzt gezwungen , zu erklären , daß sie
in Übereinstimmung mit ihrer Erklärung vom 7 . Oktober sich
durch das Nichteinmischungsabkomm -en in keinem größeren
Ausmaße für gebunden erachtet , als die übrigen Teilnehmer
des Abkommens .

Die Sitzung des Überwachungsausschusses .

Loudon , 23 . Okt . Die Sitzung des Interiptionalen Lber -
wachunasausschusses . die um 17 Ubr beaann . war aeaen 20 Uhr
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Ministerpräsident Köhler ist mir für die sachgemässe Ver¬
teilung der Rohstoffe auf die verschiedenen Bedürfnisse unter
Berücksichtigung ihrer Dringlichkeit und für eine ent¬
sprechende Arbeit der Überwachungsstellen verantwortlich ;
er bearbeitet in meinem Auftrage und im Zusammenwirken
mit den zuständigen Ressorts bzw . mit den Stellen , die ich mit
der Durchführung besonderer Geschäfte zur Beschaffung aus -
ländifcher Rohstoffe einrichte , auch die mit der Einfuhr aus¬
ländischer Rohstoffe zusammenhängenden Fragen .

3 . Den Arbeitseinsatz bearbeiten Ministerial¬
direktor Dr . M a n s f e l d als Beauftragter für den Arbeits¬
einsatz in Verbindung mit dem Reichsarbeitsministerium so¬
wie Präsident Dr . Syrup . ( Beide unter Beibehaltung
ihrer Aufgaben im Reichsarbeitsministerium bzw . in der
Reichsanstalt .)

4 . Die landwirtschaftliche Erzeugung , die
mit dem Vierjahresplan in Zusammenhang steht , bearbeitet
Staatssekretär Backe ( unter Beibehaltung seiner Aufgaben
im Reichsernährungsministerium ) .

5 . Die Preisbildung bearbeitet Oberpräsident und
Gauleiter Sofef Wagner ( Breslau ) nach Massgabe des zu
erlassenden Gesetzes . ( Unter Beibehaltung seiner bisherigen
Dienstgefchäste .)

6 . Die Devisenangelegenheiten leitet Mi¬
nisterialdirektor Staatsrat Neumann . Er bearbeitet fer¬
ner ^ die anfallenden Geschäfte allgemeiner Art , sorgt für die
Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen den einzelnen
Gruppen und wirkt bei dem Erlass von Gesetzen und Verord¬
nungen mit . Ihm steht Ministerialrat E r ä m s ch zur Ver¬
fügung .

Der letzte Abschnitt des Erlasses regelt die Zusammen¬
arbeit der einzelnen Geschäftsgruppen untereinander .

Offene Zurückziehung Sowjetruhlands .

London , 23 . Okt . Wie verlautet , hat der sowjetrnsflsche
Botschafter in London , Maisky , am Freitag dem Vor¬
sitzenden des Internationalen Überwachungsausschusses ein
Schreiben überreicht , das die offene Zurückziehung
Sowjetrutzlauds von der Politik der Nichteinmischung
bedeutet .

Der Brief stellt fest , dass die Sowjetregierung in Über¬
einstimmung mit ihrer Erklärung vom 7 . Oktober sich in Zu¬
kunft durch das Nichteinmischuugsabkommen in keinem
grösseren Masse für gebunden erachtet als die anderen Mit¬
glieder des Ausschusses . ( ! )

Nach dem Wortlaut des Abkommens hätten die

^ Bemühungen des Vertreters der Sowjetregierung , der
Praxis der Abkommensverletzungen ein Ende zu bereiten "

,im Ausschuss keine Unterstützung gefunden . Der letzte Vor¬
schlag des Sowjetvertreters hinsichtlich einer Entrolle der
Häfen Porrugals , das ein Haupfftützpunkt für die Liefe¬
rungen der „ Rebellen "

ist , habe ebenfalls keine Unterstützung
gefunden . Snsolgedessen habe sich das Abkommen als ein
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der Auswahl der Standorte der Fabrikation
ist auch die Reichsstelle für Raumordnung zu beteiligen ,

3 . die Förderung der für die genannten Aufgaben nötigen
Forschung saufgaben ,

4 . die Mineralölwirtschaft einschliesslich der Be¬
wirtschaftung eingeführter und sonst ausserhalb des Vierjahres -
plones gefertigter Stoffe .

Amtschef ist der Oberstleutnant des Eeneralstabes , Löb .
Die finanziellen Fragen des Aufbauprogramms sind in

Verbindung mit dem Reichsfinanzministerium und dem Reichs¬
wirtschaftsministerium zu bearbeiten .

Id . Dr .-Sng . Keppler , ihm c6Iiegt :
Die Planung und Durchführung der Fabri¬

kation industrieller Fette .
Weiter hat Ministerpräsident Generaloberst Göring Dr .

Keppler , dessen bisherige Vollmachten in den umfassen¬
deren Auftrag des Ministerpräsidenten übergegangen sind ,
zu seinem persönlichen Berater für die Fragen des
Aufbaues der deutschen Roh - und Werkstoffe berufen und ihm
als besonders wichtigen Auftrag die Sonderaufgabe gestellt ,
die geophysikalische Erforschung des deutschen Bodens neu zu
organisieren und aufs tatkräftigste zu fördern .

Die finanziellen Fragen des Aufbauprogramms sind
ebenfalls in Verbindung mit dem Reichsfinanzministerium
und dem Reichswirtschastsministerium zu bearbeiten .

Die verantwortlichen Männer .

Bekenntnis
, Aufruf und

Verordnung .

Der Erlast , mit dem Ministerpräsident Göring die
Organisation zur Durchführung des Vierjahresplanes
der deutschen Öffentlichkeit bekannt gibt , ist Bekenntnis ,
Aufruf und Verordnung zugleich . Auch dieser Erlast be¬
tont nochmals , datz der vom Führer aufgestellte Vier¬
jahresplan „ allen etwaigen Hemmnissen und Schwierig¬
keiten zum Trotz "

durchgeführt werden wird . Minister¬
präsident Generaloberst Göring weist , wie schwer der
übernommene Auftrag ist , und er weist , datz das ge¬
steckte Ziel nur mit dem stärksten Einsatz politischer
Männertugenden erreicht werden kann . Er fordert des¬
halb alle seine Mitarbeiter zur Verantwortung , Pflicht¬
erfüllung und Zusammenarbeit auf . Ministerpräsident
Göring sieht davon ab , einen neuen Verwaltungs¬
apparat zu errichten . Er will sich in weitgehendem
Matze auf die Fachbearbeiter der zuständigen Dienst¬
stellen stützen und neue Ämter nur in dem unbedingt
notwendigen Ausmah errichten . Die Einteilung
der Geschäfte in sechs Gruppen zeigen dabei
klar die Aufgaben an , die Göring sich im einzelnen ge¬
stellt hat . Zur Lösung dieser Aufgaben hat er Ge¬
hilfen herangeholt , die sein Vertrauen haben und

gleichzeitig die fachliche Gewähr zur bestmöglichen Lösung
der gestellten Aufgaben gibt . Die meisten dieser Männer ,
sind dem deutschenVolke bestens bekannt . Es sind Männer ,
die großes Ansehen auf ihren Arbeitsgebieten als
kenntnisreiche Fachleute genietzen . So ist hier ein
General st ab zusammengekommen , in dem stch
Männer mit hoher Leistung und besonderem Können
aus den Reihen der Kämpfer des nationalsozialistischen
Deutschland vereinigen .

Der „ Völkische Beobachter
"

schreibt zur Organisation
der Durchführung des Vierjahresplanes heute u . a . :

„ Die ' Art , wie jetzt der Entschlutz zum Vierjahresplan
gefaßt worden ist , und ferner die Schnelligkeit , mit
der die Organisation für die Durchführung des Vier¬

jahresplanes zustandegekommen ist , beweist dem

deutschen Volke wieder einmal , welche Gnade ihm die
st raffe politische Führung durch den

Nationalsozialismus gebracht hat : Jetzt sieht der

beste Kopf , was zu tun notwendig ist , und ein eiserner
Wille wacht über der Durchführung des als notwendig

la das Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe :
m liegt ob :

1 . Die Steigerung der Produktion deutscher
Wrieller Rohstoffe ,

2 . die Planung und Durchführung der Fabrikation
sicher Werkstoffe mit Ausnahme der zu b genannten ; bei
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Graf Ciano als Saft auf dem Berghof
Ter italienische Außenminister nach Berchtesgaden abgereist .

fünfzehn vor die Kanonenmündungen band und sie dann Ü
Atome zerreißen lieg . Diese Zwiespältigkeit in der politisch «
Moral hatte manchmal etwas ausgesprochen Widerwärtiges ali
sich . Wie mußte es z . V . wirken , wenn angesichts der hi «

geschilderten Ereignisse in Indien — deren Anführung nur eiß

Beispiel von vielen anderen Fällen geben soll — eine gewiss
englische Preße sich vor dem Kriege an Märchenerzählung «
über angebliche deutsche Kolonialgreuel nicht genug tun konnte ^
Man setzte die Miene des Pharisäers auf und tat , als ob mal
Gott danken müsse , daß man nicht so sei wie andere , und ginH
dann hin , um selbst die barbarischsten Methoden armen Mei »

schen gegenüber anzuwenden . Im Weltkrieg feierte diese sog
derbare Moral mit dem doppelten Boden Orgien , bis sie schließ
lich im Diktate von Versailles ihren höchsten Triumph feiens
konnte . Mit welchen wundervoll tönenden Worten rouiiW
damit wieder die Menschenrechte gepriesen und die Mensches
freiheit und Menschenwürde neu proklamiert . Die „ Boches ?

und die „ Hunnen
"

sollten vor der Weltgeschichte ein - für allr -s
mal diffamiert werden ! Man sprach von der Freiheit der?

Völker und schlug das arbeitsame deutsche Volk gleichzeitig
Sklavenketten . Und als dann dieses Volk unter der Fühiunü
Adolf Hitlers diese entwürdigenden Sklavenketten abschüttelü
und sich ein neues starkes Reich schuf , in dem Friede und Ord '

nung herrschten und in dem es keinen politischen Stratzenmord
und keinen Haß und keine Zwietracht mchr gab , da käme »

diese falschen Tempelwächter der Menschenrechte wieder up6-

jammerten über diese neue „ Diktatur "
, wie sie die autoritär

Staatsfllhrung nannten , obwohl sie sie nicht im geringste »

etwas angeht . Jahr und Jahr verging in friedlichem toN

aufbau des Deutschen Reiches , und die Chronik politischer Vc ^
brechen und politischen Kampfes mußte von da an ausschliE
lich in anderen Ländern geschrieben werden . Warum führe « j
wir dies alles jetzt an ? An einem einzigen Tage liegen näff * I

lich Mei Meldungen vor , die mit einer erschütternden EE

deutiKeit das wahre Gesicht des angeblichen Menschentums
Demokraten , Liberalen und anderer ideologischer Schwärmet
und Heuchtdr zeigen . In B o m b a y wurden die Unruhen ver¬

letzten Tage dadurch liquidiert , daß Polizei und Militär zwe 'f
hundert der verhafteten Inder auspeitschten und in Ke «

^ |
tucky gestalteten 10 000 Menschen die Hinrichtung eines Negers

zu einem regelrechten Volksfest ! Wo bleiben da die Stimme « .

jener , die so eifrig auf die Wahrung der Menschenrechte um

der Menschenwürde bedacht sind , wenn es sich
Dinge handelt , die in Wirklichkeiten gar nicht menschE

unwürdig sind , sondern nur einer anderen politischen Ab¬

fassung entstammen ? Keine dieser Stimmen hat man jetzt um i

läßlich der hier erwähnten widerlichen Vorfälle vernomme »^

Probleme
der Kultur und Menschlichkeit , j

Es gibt eine Geisteslichtung in der Politik und im übrigen
öffentlichen Leben , die von einer gewißen Gefühlsduselei trief !
und so tut , als ob sie allein die Menschenwürde und die Wa8
rung der Menschenrechte gepachtet hätte . Sie stammt zum Zeit
aus der Ideologie der französischen Revolution und zum Teil
der in den angelsächsischen Ländern entstandenen liberalistisch «
Lebensauffassung . Schon vor Jahrzehnten aber haben einl

sichtige Leute erkannt , daß die Sache mit der Menschenwürde ^
um die sich bei diesen Leuten alles dreht , gerade nicht immer
sehr ehrlich wirkt . Man predigte zum Beispiel in London ge¬
nau so wie in Paris das an sich gewiß sehr schöne Evang «
lium von der Menschenwürde und den Menschenrechten , schlm
aber gleichzeitig in Indien den großen Sepoy -Aufstand dadurt
nieder , daß man die aufständischen Soldaten zu zwölf odei

Staatssekretär der Luftfahrt General der Flieger Milch
dem Kommandeur der Luftkriegsakademie,

'
General

Flieger v . Stülp nagel , die Einrichtungen der Luftwaü ! ^
in Gatow . In Begleitung von Exzellenz Ciano befand iich ö
italienische Luftattach « in Berlin , Oberstleutnant 2euccD L
und eine größere Anzahl von Vertretern des italienischen Au ^
wärtigen Amtes und der Faschistischen Partei Italiens . $ Q,

"

Auswärtige Amt war durch den Chef des Protokolls , (§. .
sandten v . Bülow - Schwante , vertreten . Der Rundganq !
streckte sich auf alle Dienststellen in Gatow , und zwar auf ted
Luftkriegsschule , den Flugplatz , die Lufitechnische Akademie uni
die Luftkriegsakademie , wobei Graf Ciano lebhaftes Inters
für die verschiedensten Einzelheiten in den Lehrsälen und Unter -
kunftsräumen zeigte . Der zweistündige Rundgang endete nist

'

einem kameradschaftlichen Zusammensein im Off
'
iziersheim . 1
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Empfang im Propaganda - Ministerium .

Der italienische Außenminister Graf Ciano setzte
gestern seine Verhandlungen in Berlin fort . Er hatte
u . a . im Rahmen eines Frühstücks , das Dr . Goebbels und
Frau dem italienischen Gaste gaben , eine längere Unter¬
redung mit dem Propagandaminister . Vorher besichtigte
Graf Ciano , der bekanntlich als Kampfflieger und Ee -
schwaderführer den abessinischen Feldzug mitgemacht hat ,
die Einrichtungen der Luftwaffe in Gatow . Am Abend
reiste Graf Ciano nach Berchtesgaden ab , wo er bei dem
Führer zu Gaste weilen wird . Die Besprechungen dürf¬
ten hier ihren Abschluß und das Ergebnis seine end¬
gültige Form finden .

® er £ ” ’ 23 - Okt . Am Freitagmittag gaben Reichsminister
Dr ., Goebbels und Frau zu Ehren des königlich italienischen
Augenministers Grafen Ciano di Cortellazzo in den Eesell -
schaftsräumen des Reichspropagandaministeriums ein Frühstück .

Es waren u . a . Botschafter Attolico und seine Gattin
erschienen , die Gesandten Eino Buti , Graf Leonardo
Vitetti und Emanuele Erazzi , sowie Botschaftsrat
M a g i st r a t i und die anderen Herren aus dem Gefolge des
italienischen Außenministers . Von deutscher Seite nahmen an
dem Frühstück teil Eeneralfeldmarschall v . Blomberg , die
Staatssekretäre Dr . M e i ß n e r , Dr . L a m m e r s und Funk ,
der stellvertretende Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
Dieckhoff , Botschafter v . Hassell , die Gesandten von
Bulow - Schwante und Aschmann , der Präsident der
Rcichsfilmkammer , Staatsminister a . D . Professor Dr . Leh -
n i ch, die Generalintendanten Klöpfer und R o d e, der
Reichsbühnenbildner Benno von Arent , der Präsident des
Reichsverbandes der deutschen Preße , Hauptmann Weitz , so¬
wie eine Reihe der namhaftesten Berliner K ü n st l e r und
Künstlerinnen und die Sachbearbeiter des Reichspropa¬
gandaministeriums .

Besichtigung der Gatower Luftfahrt -

Einrichtungen .

Berlin , ^
23 . Okt . Der italienische Außenminister Graf

Ciano besichtigte Freitagvormittag unter Führung von

Die belgische Westpaktnote in London

überreicht .

London , 23 . Okt . Der
, belgische Botschafter überreichte

im Forergn Office die belgische Antwortnote auf die englische
Rote vom 18 . September . Die belgische Rote begegnet in
englischen Kreisen beträchtlicher Aufmerksamkeit , da von der
belgischen Haltung die weitere Entwickelung der FLnfmächte -
Besprechungen in hohem Maße abhängen dürfte . Über den
Inhalt der Note wird an zuständiger Stelle wie auch über die
übrigen Noten strengstes Stillschweigen bewahrt .

Das englische Nachrichtenbüro Preß Association will je¬
doch über,den Inhalt wißen , daß die Aufnahme von Verhand¬
lungen über einen neuen , westeuropäischen Sicherhoitspakt
oorgeschlagen werde und daß die vorläufigen Verhandlungen
an London geführt werden sollen .

Die
so

Tat .
Wer
Stil

jed
g

MEZ . beendet . An die eigentliche Sitzung schloß sich eine ein¬
gehende Protokollsitzung , in der der Wortlaut der Preßeoer -
lautbarung ausgearbeitet wurde .

Im Verlauf der Aussprache gab der Vorsitzende Lord Ply¬
mouth der Ansicht Ausdruck , daß die deutsche Antwort
mit Ausnahme von zwei Punkten , in denen er die deutsche Re¬
gierung um weitere Erklärungen bitte , in befriedigender Weise
die erhobenen Beschuldigungen behandelt . Der deutsche Ver¬
treter verwies auf die Antwort der deutschen Regierung , der -
zusolge alle aufgeworfenen Punkte behandelt worden seien .
Er fügte jedoch hinzu , daß er bereit sei , die erbetenen zusätz¬
lichen , Informationen zu beschaffen .

, In der Sitzung des Lberwachungsausschußes ist es , wie es
heißt , zu einer Auseinandersetzung zwischen dem deutschen und
dem sowjetruffischen Vertreter über die letzte deutsche
Note gekommen . Dem Sowjetbotschafter konnte in dieser
Aussprache ohne weiteres die Unhaltbarkeit seines Stand¬
punktes nachgewiesen werden .

Der sowjetrussische Vertreter wies auf den in seinem Brief
vom 12 . Oktober enthaltenen Vorschlag hin , die portugiesischen
Häfen einer englisch -französischen Kontrolle zu unterstellen .

Auf Vorschlag des Vorsitzenden trat der Ausschuß der Auf -
faßung bei , daß ein derartiger Vorschlag nicht erwogen werden
könne , solange nicht die Antwort der portugiesischen Regierung
eingegangen sei .

Der portugiesische Vertreter erklärte weiter , daß er einer
Erörterung dieser Angelegenheit nicht zustimmen könne .

Der Ausschuß nahm davon Kenntnis , daß die ihm über¬
mittelten Dokumente der deutschen und der italienischen Ver¬
treter , die Einzelheiten über gewiße „ angebliche

"
( ? !) Brüche

des Abkommens ( durch Sowjetrußland . — Die Schriftleitung )
enthalten , durch den Vorsitzenden dem Vertreter Sowjetruß¬
lands mit der Bitte weiterqeleitet werden , die erforderlichen
Erklärungen zur Feststellung des Tatbestandes abzugeben .

Es herrschte Übereinstimmung , daß die nächste Sitzung des
Hauptausschußes am Mittwoch , 28 . Oktober , um 3 Uhr nach¬
mittags , stattfinden soll .

*

Die gestrige Sitzung des Nichteinmischungsausschußes hat
eine klare Entscheidung nicht gebracht . Die Sow -
jets haben ihren Austritt aus dem Ausschuß , in den sie von
Rechts wegen überhaupt nicht hineingehören , da ihr Wille , die
Roten zu unterstützen , von vornherein feststeht , nicht vollzogen .
Sie haben sich vielmehr auf eine zweideutige Formu -
l t e rung zurückgezogen , die besagt , daß sie sich in keinem
größeren Ausmaß an das Nichteinmischungsabkommen gebun¬
den halten als die übrigen Teilnehmer . Moskau zieht es also
vor , den Nichteinmischungsausschuß nicht zu verlassen . Auf der
anderen Seite setzt es auch seine frühere Dreistigkeit fort und
wiederholt die alten längst widerlegten Anschuldigungen . Es
zeigt sich immer klarer , daß die Sowjetrussen , um den roten
Zusammenbruch in Spanien aufzuhalten , auch wei¬
terhin den Roten in Spanien Waffen und Munition
zu liefen gedenken . Das ist der eigentliche Sinn des Mos¬
kauer Verhaltens im Nichteinmischungsausschuß .

Sehr scharf nimmt die italienische Presse gegen die Politik
der Sowiets Stellung . U . a . schreibt die „ Tribuna " : „ Berlin
und Rom können nicht länger zulassen , daß Moskau sein ge -
tährliches Spiel auf dem Feld Europas weiterfllhrt . Der
Bolschewismus muß mit offenem Visier und ohne Er¬
ba rmung bekämpft werden , so wie man einen Feind be¬
kämpft , mit dem kein Kompromiß möglich ist . Italien und
Deutschland können nicht erlauben , daß die dritte Inter¬
nationale von ihrem spanischen Sprungbrett aus einen Kon¬
flikt im Mittelmeer und damit einen Brand in
Europa anzettelt .

"
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Das in der vorliegenden Verordnung ausgestellte Preis -
gebaude muß also als Ganzes gewürdigt werden . Die neue
Preisverordnung schasst die unentbehrliche Erund -
l a g e fü r eine einheitliche Preisüberwachung
und die Voraussetzung für einen glatten Ausgleich zwischen
den Uberschuß - und den Bedarfsgebieten .

Im einzelnen enthält die Verordnung u . a . folgende
wichtigen Bestimmungen . Es werden im ganzen Reichs¬
gebiet nach Maßgabe der von der Hauptvereinigung der
deutschen Viehwirtschaft festgesetzten Preise für Rinder und
Schweine sowie Rinder - und Schweinehälften bei den Rind -
fleischpreisen 5 und bei den Schweinefleischpreisen 6 Preis¬
gebiete vorgesehen . Die Preisüberwachungsstellen werden
angewiesen , im Zusammenwirken mit den Viehwirtschafts¬
verbänden die sich örtlich aus Grund der Verordnung er¬
gebenden Kleinhandelshöchstpreise festzustellen bzw . festzu¬
setzen und , bekanntzumachen . Insbesondere gilt dies auch
für Wurftsorten , die für die Dolksernährung
von besonderer Bedeutung sind . Soweit die
Fleischereien und Fleischwarenfabriken die preisgebundenen
Wurstsorten nicht in einem ausreichenden Umfange Her¬
steller können die Viehwirtschaftsverbände zusammen mit
den Preisüberwachungsstellen den Umfang der Herstellung
bestimmen . Die Preisüberwachungsstellen wer¬
den ferner ermächtigt , Kleinhandelshöchstpreise
für Kalb - und Hammelfleisch sestzusetzen . Durch
besonderen Runderlaß sind die Preisüberwachungsstellen
gleichzeitig angewiesen worden , von der Ermächtigung zur
Festsetzung von Kleinhandelshöchstpreisen für Kalbfleisch
Gebrauch zu machen . Für die Festsetzung der Kleinhandels¬
preise für Kalbfleisch sind ebenfalls einheitliche Grundsätze
für das Reichsgebiet festgelegt worden . Kleinhandelshöchst¬
preise für Hammelfleisch werden demnächst folgen .

Hervorzuheben ist ferner , daß die neue Verordnung b i s
auf wenige Ausnahmen alle Fleischsorten
erfaßt . Sie ist also erheblich umfassender als die bisherigen
Vorschriften für die Kleinhandelspreise von Fleisch . So wer¬
den beispielsweise beim Schweinefleisch auch die Preise für
frischen Schinken , Koteletts , Kochschinken , rohen Schinken ,
Rollschinken , Schmalz , Speck usw . festgesetzt . Soweit Preise
nicht gebunden sind , werden Preisüberwachungsstellen
keinesfalls eine ungerechtfertig - Steigerung der Preise zu¬
laßen .

Der Verordnung liegen eingehende Verhand¬
lungen mit allen zuständigen Stellen zu¬
grunde . Für die Innehaltung der sich nach der vorliegen¬
den Verordnung ergebenden Preise wird Sorge getragen
werden . Insbesondere wird dafür gesorgt werden , daß in
den Gebietsteilen , in denen die geltenden Kleinhandelshöchst¬
preise gesenkt werden , diese Preissenkung auch tatsächlich
durchgeführt wird . Für Preisgebiete , in denen im Rahmen
der nach einheitlichen Grundsätzen durchgeführten Preisbil¬
dung eine Preiserhöhung vorgesehen ist , hohen die Preis¬
überwachungsstellen im Zusammenwirken mit den Viehwirt¬
schaftsverbänden das Recht , die vorgesehenen Kleinhandels -
Höchstpreise um bis zu 5 v . H . zu senken .

Die Aufgaben der Preisüberwachungsstellen .

. .
2m Rahmen des neuen Dierjahresplanes ist

die Sicherung der Preise ein sehr wesentlicher
Faktor . Verhaftungen und Geschäftsschließunqen ,dre bei wucherischen Preisüberschreitungen schon
verschiedentlich vorgenommen wurden , zeigten daß
die verantwortlichen Stellen nicht gesonnen

'
sind ,

Nachsicht zu üben . Die jetzt vorgenommene An -
AlelKung der Preise für Fleischwaren in allen
Großstädten schafft nun die unentbehrliche Grund¬
lage für eine einheitliche Preisüberwachung . Gerade
die auf diesem Ernährungsgebiet auftretende zeit¬
weise Verknappung macht die Preiskontrolle be¬
sonders notig .

„ ® e.rlim 23 . Okt . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat am 22 . Oktober 1936 eine Verord -

" 9 ,
über Fleisch - und Wurstpreise erlassen ,die soeben im Reichsgesetzblatt erscheint . Durch diese Ver -

ordnung werden für Rind - und Schweinefleisch , Talg ,
Schmalz , Speck und Schinken Kleinhandelshöchstpreise für die
größeren Städte des Reichsgebietes nach einheit -
lrchen Grundsätzen festgesetzt . Die Festsetzung
der Kleinhandelshochstpreise außerhalb der größeren Städte ,
sowie für Wurstwaren wird den Preisüberwachungsstellen

übert ?Lmmenwirken mit den Viehwirtschaftsverbänden

. Bisher wiesen die Preise für Rind - und Schweinefleisch
den einzelnen Städten außerordentlich hohe Unterschiede

aus ohne daß hierfür ausreichende wirtschaftliche Gründe
vorlagen . Die Preisunterschiede waren vielmehr weitgehend
durch Zufälligkeiten bedingt . Sie erschwerten sogar die
regelmäßige und gleichmäßige Versorgung aller Teile des
Reiches mit Fleisch . Bei einer Regelung der Fleischpreise
nach einheitlichen Grundsätzen ließ es sich leider nicht um¬
gehen , daß einer Senkung der Fleischpreise in
einer großen Zahl von Gemeinden eine Er¬
höhung der Preise in einer kleineren Zahl
von Gemeinden gegenübersteht . Nach den Be¬
rechnungen des Statistischen Reichsamtes bewirken die
neuen , Preise im Reichsdurchschnitt beim
Schweinefleisch eine Senkung um 2,5 7 Rpfg .
und beim Rindfleisch eine Erhöhung von
0,11 Rpfg . je 500 Gramm gegenüber den vöm Sta¬
tistischen Reichsamt am 22 . Juli 1936 ermittelten Preisen .
Da Schweinefleisch am Gesamtfleischverbrauch normaler¬
weise mit 64 v . H . und Rindfleisch nur mit 28 v . H . beteiligt
ist , bedeutet die Neuregelung im Reichsdurchschnitt gegen¬
über den Juli - Preisen 1936 eine geringe Preissenkung . So¬
weit die Kleinhandelspreise erhöht werden , war dies bei der
Lage des Fleischergewerbes und bei der Unmöglichkeit ohne
Storung der Fleifchversorgung in einzelnen Gebietsteilen
ohne Rücksicht auf die Preisgestaltung im ganzen Reich
etwa die Lebendviehpreise zu senken , unvermeidbar .

WÄ » M ft Wim in allen » WM
Voraussetzung für eine wirkungsvolle Preiskontrolle .

Herzlicher Abschied
auf dem Anhalter Bahnhof .

Berlin , 23 . Okt . Der königlich italienische Minister de-
Äußeren , Graf Ciano di Cortellazzo , verließ am Freitagabend
die Reichshauptstadt , um dem Führer und Reichskanzler st
Berchtesgaden den bereits angekündigten Besuch abzustatten '
2n seiner Begleitung befinden sich die Gesandten Buti , ® 3f
Vitetti und Erazzi , der stellvertretende Protokollchef Er
Cittadini , der Vizekabinettschef Kommandatore Anfuso , jonw
die Vizekonsuln Marchese Lanze d '

Ajeta , Marchese Sanfelice
Monteforte und Cav . Bellia .

Im Sonderzug , der kurz nach 20 Uhr den Anhalter Bah
Hof verließ , begleiteten Reichsminister des Äußeren , Freiherr
v . Neurath , der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -
Schwante , der deutsche Botschafter in Rom , v . Haßell , und
Staatssekretär der Reichskanzlei , Lammers , die italienisch
Gäste . Von italienischer Seite begleiten den italienische ,
Außenminister der königlich italienische Botschafter Attoli «
und Botschaftsrat Graf Magistrati .

Auf dem Bahnsteig hatten sich ^um Abschied eingefund
der stellvertretende Staatssekretär Dieckhoff , zahlreiche Herren
des Auswärtigen Amtes , sowie fast sämtliche Mitglieder d
italienischen Botschaft und zahlreiche Mitglieder der italir
nischen Kolonie .



Maulesel mitsamt ihren Futtermitteln hatten neben
wenigen steinharten Brotrinden als einzige Nahrung für
die Belagerten gedient . Ein skelettartiges Tier wurde aus
einem armseligen Verschlag hervorgetrieben , es war so
schwach , daß es sich kaum noch auf den Beinen halten konnte .
Der Maulesel begann sofort eine Pappschachtel , in der sich
früher Munition befunden hatte , anzuknaobern . Der An¬
blick war erbarmungswürdig und komisch zugleich , so datz
sich einer der anwesenden Spanier zu der Bemerkung ver¬
anlaßt fühlte : Solches Zeug hätte selbst die dürre Rosinante
des seligen Don Quichotte zeit ihres Lebens nicht an¬
gerührt . . . Der Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen
— hier ward er getan !

Was für den Deutschen der Faust , für den Nieder¬
länder der Till Ulenspegel , für den Nordländer der Peer
Eynt , ist für den Spanier „ Der Ritter von der traurigen
Gestalt

" — Don Quichotte . In ihm lebt , so wie sein
Schöpfer Cervantes ihn schuf , das Urwesen des Spaniers .
Merkwürdigerweise hat diese Figur niemand zur Nach¬
ahmung gereizt . Er ist in seiner nationalen und universellen
Bedeutung so einmalig wie etwa Faust und Hamlet — er ,
der Urtyp des gegen « ine morsche Gesellschaftsordnung aus
ideellen Beweggründen ständig rebellierenden spanischen
Edelmannes . Bezeichnend für seine Volkstümlichkeit in der
Heimat ist ein Ausspruch König Philipps III . Aus seinem
Palastfenster sah der König eines Tages einen Mann auf
der Straße stehen . Der hielt ein Buch in der Hand und
wand sich in Lachkrämpfen . Da sagte der König zu seinen
Höflingen : „ Der Mann da unten auf der Straße ist ent¬
weder ein armer Irrer — oder er liest den Don Quichotte !"

Ein spanisches Sprichwort lautet : „ Jeder spanische
General träumt davon , sein Vaterland mit starker Faust zu
retten "

. Ist es nicht wie aus die Gegenwart gemünzt ?
Man versteht es einfach nicht mehr , wie noch im 17 . Jahr¬
hundert der englische Philosoph Hume den Spanier zu seiner
Zeit als besonders phlegmatisch und übertrieben friedfertig
ansprechen konnte . „ Früher waren die Spanier ein sehr un¬
ruhiges und aufsässiges Geschlecht . Sie liebten den Kampf

so sehr , daß viele von ihnen sich das Leben nahmen , nach -
oem die Römer sie ihrer Waffen beraubt hatten . Dennoch
ist es jetzt überaus schwer , die Spanier zum Kämpfen zu
veranlagen .

"

Doch fand auch der Don Quichotte seinen Gegenspieler
in der viel seichteren und epikureerhaften Gestalt des Don
Juans , des ewigen Genießers und Schürzenjägers . Don
Juan war der lachende Sohn Andalusiens , zügel - und maß¬
los in seiner Lebensfreude , seinem Sinnenrausch , ein Aben¬
teurer und ein Pirat aus den stürmischen Wogen des
Lebens . Nicht mit dem Pathos des Ritters von der traurigen
Gestalt beschwert , dafür spielerisch , ohne innere Haltung und
Moral . Dichter wie Lenau und Grabbe , Mustek und Rostand
haben sich seiner bemächtigt und ihn auf ihre Weise zu ge¬
stalten versucht . Das Herz des Spaniers aber schlägt nicht
für ihn , sondern für den tapferen Hidalgo , der mit ein¬

gelegter Lanze den Kamps gegen die Windmühlen immer
wieder ausnimmt . . .

Wiesbadener Tagblattistag , 24 . Oktober 1936 .
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wo sich diese Lehranstalten meist befinden , finanziell gar nicht
in der Lage wären , die Geldmittel dafür aufzubringen . Die
Aufbauschule soll gerade der ländlichen Jugend den Weg zur
Hochschulreife vermitteln , ohne sie der Großstadt zusühren zu
müssen . Nach 7 oder 8 Jahren Volksschule führen 6 Jahrgänge
der Aufbauschule zur Hochschulreife . Es ist klar , daß das Be¬
streben des Nationalsozialismus , den bodenständigen Kräften

■ Lr ,

den Aufstieg zu ermöglichen und sie gleichzeitig auf dem Lande
festzuhalten , gerade bei diesen Ausibauschulen einsetzen muß .
Künftig soll der der Aufbauschule vorangegangene Polksschul -
besuch auf 6 Jahre herabgesetzt werden .

Die Deutsche Arbeitsfront hat naturgemäß das größte
Interesse an der Heranbildung tüchtiger und charakterlich zu -

verlästiger berufstätiger Volksgenoffen . Daraus erklärt
von selbst , daß sie unter denselben Voraussetzungen wie
meinden oder gewerbliche Körperschaften zur Gründung
Berufs - und Fachschulen schreiten kann .

Der „ blutscheue "
Herr Azana .

Die nationalen Truppen nähern sich im Eiltempo

der Hauptstadt Madrid . Währenddessen hält der nach

^ Barcelona geflüchtete „ Staatspräsident
"

Azana
t große Reden . und behauptet , der Fall der Hauptstadt

Mabe keine besondere Bedeutung und sei von der

|
TMadrider Regierung vorgesehen gewesen . Das Prole¬

tariat , so erklärte er weiter , werde siegen , und die ver -

w re 2
8 2

äometcT vorgegangen und hätten die Ortschaft
s st o les , 14 Kilometer von der Hauptstadt entfernt , ein -
wmmen . Eine andere nationalistische Heeresgruppe soll
i Mescas gleichfalls gegen Madrid weiter vorgedrungen
K Die Vorhut befinde sich bereits vor der Ortschaft Ge -

Das Eifelland dankt Reichsminister
Dr . Goebbels

für Erteilung eines WHW . -Auftrages .

Berlin , 23 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Freitagnwchmittag eine von Gauleiter Simon
und Kreisleiter Kölle geführte Abordnung des Kreises
Daun ( ® ifel ) , die dem Minister als Dank des Kreises für die
durch eine Auftragserteilung für das Winter¬
hilfswerk erzielte Wirtschastsbelebung mehrere Kunst¬
werke eifelländischer Künstler überreichte , und zwar ein Ge¬
mälde „ Eifellandschaft

" von Pitt Kreuzberg , eine Plastik
„ Mutter " von Georg Heller , mehrere Märchenfriese von Frau

geller, sowie eine Handarbeit aus der Heimweberei
chalkenmehren .

Der Minister bat den Kreisleiter , dem Kreise seinen
herzlichen Dank auszusprechen und dankte auch den Künst¬
lern , die ihre Werke persönlich übergaben .

3m Eiltempo auf Madrid
Die nationalen Truppen 14 Kilometer vor der Hauptstadt .

Spanische Rhapsodie .

| Volksdichtung als Typenzeichnung einer Nation .
Von Dr . Richard Grant .

. Der weltberühmte spanische Dichter Miguel de Unamuno ,
» genialer Ausbeuter des Don Quichotte , gab kurz vor
« truch des Weltkrieges ein Buch heraus unter dem Titel
ws tragische Lebensgefühl

"
. Damals befand sich Spanien

äußerlich in einem verhältnismäßig friedlichen Zu -
während es heute der Tummelplatz heftigster Vürger -

^ge und großer weltanschaulicher Gegensätze ist . Das , was
Apochen - ja monatelang mit heldenmütiger Ausdauer
* den - Kasematten und Eishöhlen des Alkarzars dem An -
" fo bolschewistischer Horden zur Wehr setzte und endlich in
Mi Stunde befreit werden konnte , war echtes Spanier -

umwittert von der ganzen heroischen Größe seiner Ee -

3n dem im Ausland wenig bekannt gewordenen
Mischen Schelmenroman „ Lazarillo de Tharmes

" wird
7? der Typ des verarmten ahnenstolzen Hidalgos ge -

^ ert , jener „ arme edle Schlucker
"

, der später Eingang
> Weltliteratur fand . Ein Edelmann vom Scheitel bis
§ Eohlc , der im ewigen Kampfe gegen die Widrigkeiten
M armseligen Lebenshaltung liegt . Er fand sein weib -

g
® Gegenstück in der Figur der Dolores di Colibrados ,

edlen Dame , die nach dem Verlust all ihrer Güter

^ Habseligkeiten im Aufzuge einer Bettlerin durch die
BWh Lande ging und dennoch überall , wo sie erschien ,
Wtz , ja , Ehrfurcht erweckte . „ Seht das edle Blut , das
EI w Lumpen geht .

"

Diese Gröhe tragischen Lebensgefühls beseelte auch die
? - §en Verteidiger des Alkarzars und ließ sie ausharren
^ Mr Stunde der Befreiung . Als diese ihnen nach einer

A strrchtbarster , mit unendlicher Geduld ertragener Leiden
schlug und sie ihren Befreiern entgegenliefen , war

tee
’-n erschütternder Anblick . Wachsbleiche , ausgemergelte ,

Q Hunger und Entbehrung völlig entkräftete Männer .
und Kinder umarmten in stummer Ergriffenheit

S « etter . „ Ihre Körper zitterten wie im Fieberschauer ,
g . Hre Gesichter hatten die Farbe grauen Lehmes an -
C ’ fcrneti . Sie gingen all « in Lumpen,

"
berichtet uns ein

BSituge . Die Generale Franco und Jos « Darela blickten
Weile stumm auf dieses Häuflein und preßten die

K ? « und Frauen an sich , die wortlos sie umarmten .
M trat ein Mann vor , noch bleicher und noch leiddurch -

K *® 1 als die anderen . „ Oberst Joss Moscckldo, "
sagte

£ 7 *®’
Franco , „ ich übereiche Ihnen und den heldenmütigen

^ ft ^ gern des Alkarzars das spanische San - Fernando -

hflrtei , Arbeitsfront und Schule .

I
£ £l Briefwechsel des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley

Ja dem Reichserziehungsminister Dr . Rust über bestimmte
ZLfäagcn brachte den Abschluß von wichtigen Besprechungen

MMer Erziehungswesen . Es ist hervorgehoben worden , daß
wL -wischen beiden Instanzen eine völlige Übereinstimmung
KmH wurde . Bekanntlich wird durch das Ergebnis dieser
Dehlingen die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

LAulträger für die Aufbauschule , die Deutsche Arbeitsfront

MMlträger für die Berufs - und Fachschulen mit eingesetzt .
Vüi « . dem Staate , der durch die „ Länder " in großem Umfange
^ Mäger des höheren Schulwesens ist , treten in dieser Eigen -

die Gemeinden am stärksten hervor . Sie unterhalten nicht
M -chlreiche Mittelschulen und höhere Lehranstalten , sondern

M sn besonderem Maße Träger der Berufs - und Fachschulen
Diese Art des Schulwesens wird allerdings auch von

xsdelskammern und sonstigen öffentlich -rechtlichen Körper¬
ten getragen , also finanziert .

U Nach den erwähnten Vereinbarungen kann die Partei die

MUmng und finanzielle Sicherung für Aufbau sch ul en
Ägteljnien , während sich die Deutsche Arbeitsfront der Fort -

Egng durch Berufs - und Fachschulen zuwenden
Die Voraussetzung zur Ausübung dieser Rechte

x ^ en dieselben sein wie bei den Gemeinden und sonstigen
Kein bestehender Schulen . Es ist selbstverständlich , daß die
MAUV . oder die Deutsche Arbeitsfront bei der Auswahl der

Äjtpeiionen entscheidend mitreden , daß aber die Anstellung
te des Staates bleibt , deffen Beamte diese Lehrer sind .

M stehen diese von Partei und Arbeitsfront getragenen
An unter der Leitung und Aussicht der staatlichen Organe .
Die Aufbauschulen sind ein noch junger Schultyp ,

ßnö 1920 entstanden , als die Lehrerseminare aufgelöst wur -

i . Da die Schulgebäude zumeist die der alten Seminare

M der Staat fast in allen Fällen der Träger der Aufbau -

Dy geblieben , ganz abgesehen davon , daß die Kleinstädte ,

2 .0 » Ä
SS ?

A lovenen Positionen , die man nur preisgegeben habe ,
Ium Blutvergießen zu vermeiden , würben

| bald wieder zurückerobert sein !

1 Ja , die Herren der Revolution können kein Blut

L sehen, --- wenn es das eigene ist .

Borgos , 23 . Okt . Der Heeresbericht der Norbarmee aus
lirdolid berichtet über lebhafte Tätigkeit an den Fronten .

tafe , 13 Kilometer vor Madrid , wo der große rote Militär -

flughafen liegt . Nationalistische Flieger unterstützten die

militärischen Operationen und bombardierten im Laufe des

Donnerstags lebhaft den Flughafen . Auch von Singuenza
aus seien die nationalistischen Truppen in südwestlicher Rich¬
tung weiter vorgegangen und hätten die Ortschaft Jadraque
an der Straß « nach Guadalajara und Madrid besetzt .

Die Haupt st adt selb st wurde am Donnerstag er¬
neut von drei nationalistischen Fluggeschwadern mit
Bomben belegt , die bedeutende Schäden am Nordbahn¬
hof und an den Befestigungen der äußeren Stadtviertel ver¬
ursachten .

In Anbetracht der immer gefährlicher werdenden Lage
für die Roten in Madrid ziehen hohe „ Staats¬
beamte " es vor , aus der Haupt ftadt zu ver¬

schwinden . Um den Haupträdelsführern der Madrider

Sowjetregierung zur Flucht zu verhelfen , greifen die Roten

häufig zu dem Mittel , die am meisten Belasteten zu Missions¬
chefs im Auslande zu ernennen . So ist beispielsweise
Vlasco Garzon zum Botschafter in Buenos Aires er¬
nannt worden , wodurch er sich der gerechten Strafe entzieht .

In den vor wenigen Tagen eroberten Orten Belmez und
Villanueva del Rey wurden , wie jetzt bekannt wird , zahl¬
reiche nationale Bürger durch rote Horden grausam ermor¬
det . In Villanueva del Rey führte der Zuchthäusler ( !)
Eduard Moreno das Kommando , während in Belmez ein erst
20 Jahre alter Kommunist an der Spitze der Roten stand .
Der grausamen Ermordung Nationaler gingen stets schwerste
Mißhandlungen voraus .

ftr geschichtliche Augenblick fand noch ein kleines
uendes Nachspiel , das aber bezeichnend war für die
ltöt des Spaniers . Einige ausländische Journalisten ,

d täte ben Entsatztruppen ins Innere der Verteidigungs -

8clangten ,
'
wünschten einen der fünf überlebenden

der Verteidiger zu sehen . Fast alle Pferde und

Mt . Z9Z . Seite 3 .

Stadtnachrichten .

Das Wetter . 9

Zeitweise ausheiternd , aber » och nicht beständig .

Die Witterung der vergangenen Woche stand fast dauernd

unter dem Einfluß der fortgesetzt lebhaften Wirbeltätigkeit
über Nordeuropa und es war lediglich einem vorübergehen¬
den Vorstoß des über dem Ozean liegenden hohen Druckes

zu danken , daß wenigstens am vorigen Wochenende noch

überwiegend trockenes und zeitweise heiteres Wetter

herrschte . Bereits am Sonntag hatte sich nämlich über

Skandinavien ein kräftiger Sturmwirbel entwickelt , der in

Norddeutschland und besonders im Küstengebiet verheerende
Stürme und Regenfälle verursachte . Bei uns machte sich der

Wirbel aber nur dadurch bemerkbar , daß milde Meeresluft -

maffen mit zeitweilig auffrischenden Winden zugesührt
wurden . Auch kaum es vormittags zu stärkerer Bewölkung ,
Niederschläge fielen jedoch nur vereinzelt in sehr geringen

Mengen . Nachmittags setzte dann von der Rückseite des

Wirbels her eine trockene und kältere polar - maritime Luft -

störung ein , in deren Bereich vielfach Aufheiterung und in

der folgenden Nacht auch stärkere Ausstrahlung eintraten .

Weit mehr in Mitleidenschaft gezogen wurde das Wetter

unseres Bezirks durch einen neuen Wirbel , der sich im Laufe
des Montags von Island über die Nordsee nach Mittel¬

deutschland verlagerte . Die zunächst einströmende Meeres¬

luft rief starke Trübung und von Montagmittag an auch

Regenfälle hervor , die auch am Dienstag , nachdem in¬

zwischen wieder eine Zufuhr kälterer Luft eingesetzt hatte ,
wiederholt noch als Schauer auftraten . Die Temperaturen ,
welch « am vorausgegangenen Wochenende 15 Grad erreicht
und die Normalwerte um 2 bis 3 Grad überschritten hatten ,
gingen dabei zurück und lagen am Mittwoch tagsüber an¬

haltend nur noch zwischen 6 und 8 Grad . Die Niederschläge

hatten nachts vorübergehend ausgesetzt , unter dem Einfluß
eines neuen Wirbels traten sie jedoch am Nachmittag aber¬

mals landregenartig auf . Auch die am Mittwochabend ein¬

setzende Zufuhr wärmerer Meeresluft verursachte weiterhin
trübes Wetter mit häufigen , aber meist nur leichten Regen -

fällen . Di « Temperaturen stiegen wieder beträchtlich an und

erreichten am Freitagnachmittag 16 Grad .

Die augenblickliche Wetterlage scheint sich vorläufig
noch nicht wesentlich zu ändern . Im Bereich eines flachen
Hochdruckrückens , der sick zur Zeit vom Atlantik über Mittel »

„ Kampf dem Verderb .
"

Es gilt jährlich 1,5 Milliarden RM . zu retten .

In Köln wurde am Freitag die Ausstellung
„ Kampf um 1 % Milliarden "

eröffnet .
Staatssekretär Backe machte bei der Eröffnung
folgende Ausführungen :

Als der Führer zur Macht kam , war die deutsche Volks¬
wirtschaft ein Trümmerhaufen . Das Volk litt unter einer
Arbeitslosigkeit , wie sie Deutschland noch nicht gesehen hat .
Die Rettung des deutschen Arbeiters aus dem Elend der
Arbeitslosigkeit und die Rettung des deutschen Bauerntums
vor der Vernichtung sind heute Wirklichkeit geworden . Alle
Zweifler , die 1933 sagten , daß wir aus eigener Kraft
diese großen Ziele nie erreichen würden , müssen heute zu¬
geben , daß trotz ihrer Zweifel durch die Anspannung aller
Kräfte der erste Vierjahresplan des Führers erfüllt
worden ist .

Trotz aller Anstrengungen der deutschen Landwirtschaft
kann bei dem heutigen Stand der Erzeugung nach den
neuesten Berechnungen des Instituts für Konjunkturforschung
nicht mehr als 83 % unseres Bedarfs aus der eigenen Scholle
gedeckt werden . Wie gewaltig aber diese Leistung ist , wird
uns demgegenüber vor Augen halten , daß 1927 nur 65 %
unseres Bedarfs im eigenen Land erzeugt wurden , daß seit
der Machtübernahme mehr als sechs Millionen arbeitslose
Volksgenossen wieder Arbeit bekommen und dadurch ihre
Kaufkraft vergrößert haben , und daß außerdem die jährlich
steigende Bevölkerungszahl allein für die gleichbleibende
Deckung des Bedarfs des einzelnen eine beträchtliche Er¬
zeugungssteigerung notwendig gemacht hat . Die Beschaffung
oei uns jetzt noch fehlenden Lebensmittel durch Einsuhr aus
dem Ausland ist aber bei den begrenzten Ausfuhrmöglich¬
keiten eine schwierige Aufgabe .

Die uns zur Verfügung stehenden Nahrungsgüter werden
nicht nur von 68 Millionen Deutscher verzehrt , sondern auch
von dem großen Heer der Feinde unserer Nahrung : Frost ,
Hitze , Bakterien , Insekten , Ratten , Mäuse und wie sie alle
heitzen mögen . Diese vielen Feinde fressen jährlich Nahrungs¬
güter int Werte von rund 1 % Milliarden RM ., was fast
genau dem Wert unserer Nahrungsmitteleinfuhr im Jahre
1935 entspricht . Wir machen also Jahr für Jahr einen

ungeheuer gefräßigen , aber völlig unnützen Verbraucher mit
satt , der etwa ein Achtel des gesamten Wertes der heutigen
landwirtschaftlichen Erzeugung für sich in Anspruch nimmt ,
ohne daß wir ihm diesen Anspruch ernsthaft streitig zu
machen versucht haben .

Wenn aber in jeder Küche , in jedem Keller , in jedem
Gewerbebetrieb und jeder Gaststätte , auf jedem Speicher ,
jedem Kühlhaus und nicht zuletzt aus jedem Bauernhof der

Kampf gegen den Verderb energisch ausgenommen wird und
es damit nur gelingt , den Verderb um vielleicht ein Drittel

zu senken , so ist damit schon ein Erfolg erzielt , der sich auf
unsere Außenhandelsbilanz bereits recht günstig auswirken

muß .
Ich begrüße es deshalb dankbar , daß sich die Stadt Köln

durch die Veranstaltung dieser Ausstellung führend in die

vorderste Front der Mitkämpfer gegen den Verderb gestellt
hat . Sie ruft nicht nur zum Kamps gegen den Verderb an
Nahrungsgütern auf , sondern die Ausstellung sagt gleich¬

zeitig dem Verderb und der Verschleuderung von industriellen
Werkstossen den Kamps an , durch den im Verfolg des Vier¬

jahresplans auch aus dem Gebiet der gewerblichen Wirt¬

schaft zu einer Lesseren Ausnutzung des Vorhandenen und zu
einer Verringerung der Einfuhr beigetragen werden soll .
Diese Erweiterung der Ausstellung auf das industrielle Ge¬
biet muß im Hinblick auf die großen Aufgaben des neuen

Vierjahresplans besonders dankbar begrüßt werden .

Die Härte unserer Zeit zeigt vielleicht klarer denn je ,
daß es nicht nur darauf ankommt , sich zum Führer zu be¬
kennen und die Bewegung zu bejahen , sondern daß es noch
mehr darauf ankommt , auch im täglichen Leben national «

sozialistisch zu handeln . Das ganze Volk muß sich mehr und

mehr auch in den Kleinigkeiten des Tages zu einer national¬

sozialistischen Haltung durchringen , wie sie uns vom Führer
als Ideal vorgelebt wird . Man kann da keinen Unterschied
machen zwischen der Beteiligung an der Winterhilfe , der

Einhaltung der vorgeschriebenen Preise , der Kameradschaft

gegenüber den anderen Volksgenossen , und nicht zuletzt auch
dem Kamps gegen den Verderb . Dem wirklichen National¬

sozialisten sällt es aus seiner Haltung heraus leicht , auch
den schwersten Ausgaben , die an ihn gestellt werden , gerecht

zu werden .
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Furchtbare Bluttat an einem neunjährigen
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Langsame ,
aber stetige Besserung

der Wiesbadener Finanzverhältnisse
Der Stadtkämmerer erstattet einen Halbjahresbericht .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

. ^ eichssendung : " 00 Eröffnung der Woche «
deutschen Buches . j

Berlin : 13 .00 Konzert . 14 .00 Schallplatten . 15 .00
aus der Kurmark . 18 .00 Liederstunde . 18 .40 „ Der FähW
Seydlitz

"
. Hörspiel . 24 .00 Unterhaltungsmusik . 3

Hamburg : 12 .30 Unterhaltungsmusik . 13 .45 W
Tanze und Lieder . 14 .00 Märchenstunde . 15 .00 VolkswW
18 .00 „ Kriminalkommissar Zufall

"
. 18 .45 Musik von SH

mann . 19 .20 Orgelmusik . 20 .00 Erlebtes und Erlauschtes «
Sommer und Sonne . 21 .20 Tanz für die reifere Wn
22 .30 Bunte Tanzmusik .

Köln : 14 .00 Lustiger Rätselfunk . 14 .30 Der KiepeM
packt aus . 15 .00 Kleine Stücke großer Meister . 16 .00 NH
Sachen aus Köln . 18 .00 Funkappell alter FrontsollmH
18 .45 Frohes Volksliedersingen . 20 .00 Heitere KleiickH
und Tanz .

Königsberg : 12 .00 Konzert . 14 .30 Schallplatte
16 .00 Orchesterkonzert . 16 .30 Fröhliches Gumbinnen . l 'J
Hausmusik . 18 .00 Liederstunde . 18 .20 „ Bauern im EumbiE
Land "

. Hörspiel . 18 .50 Lieder und Klaviermusik . W
Dichterstunde . 21 .00 Konzert .

München : 12 .30 Konzert . 14 .45 Zithermufik . 15 .05 ^
Meister der Geige . 16 .00 Quartettmusik . 16 .45 SchallplE
18 .15 „ Die Unheimliche Brautfahrt "

. Hörspiel . 19 .00 $ i61
mufik . 22 .30 Konzert . j |

- „ , ^ 5 " ^ rücken : 14 .45 Eedichtsstunde . 15 .00
pfälzische Chorstunde . 15 .30 Musik für Geige und
16 .00 Unterhaltungsmusik . 18 .00 Schallplatten

Stuttgart : 15 .00 Chorgesang . 15 .30 Musik 5
Schumann und Schubert . 18 .30 Traum in der Dämmers
19 .00 Brasilianische Lieder zur Laute .

' - au - vem oenalyoarren VUsjeisyenn zur Berbugung
Gefängnisstrafe . Dabei erklärte er den Beamten daß

r seinem Weggang in seiner Wohnung ein Kind er¬
schlagen habe . Man benachrichtigte den Gemeindevorsteher
rn Hüffelsheim , der sich mit einigen Leuten in das Haus
von Ries begab : Dort fand man den neunjährigen Philipp
Thomas mit einer schweren Schädelverletzung in seinem

Blute liegen . Der Täter hat den Jungen gegen 3 Art
sein Haus gelockt und ihn dann ohne jeden Grund , M
scheinlich mit einem schweren Holzstück , niedergeschlaM
Nach der Tat verließ er das Haus und begab sich nach Ä
Kreuznach zum Gericht . Der Junge wurde in ein
nacher Krankenhaus gebracht , wo ein schwerer Schädelt »
festgestellt wurde , der eine sofortige Operation erforde «
machte . Der Zustand des Kindes ist bedenklich .

— ■ Bad Kreuznach , 23 . Okt . Am Donnerstagnachmittag
gegen 4 .30 Uhr meldete sich beim Gericht der 38jährige Jakob
Ries aus dem benachbarten Hüffelsheim zur Verbüßung
einer Gefängnisstrafe . Dabei erklärte er den Beamten daL

schaftslebens sich erst dann wieder voll entfalten kann , wenn
die Einnahmen aus dem Fremdenverkehr wieder eine ent¬
sprechende Höhe erreicht haben .

Kleines Mehraufkommen der Kurtaxe .
Der Etat der Städtischen Kur - und Väderver -

waltung ist bis aufs kleinste ausgerechnet , so daß eine
weitere Ausgabeneinschränkung mit Rücksicht auf die not¬
wendige Leistung und Werbung nicht durchführbar ist . Eine
Verbesserung des Kuretats ist also nur von der Einnahme¬
seite her zu erwarten . Im laufenden Jahre bringt die Kur¬
taxe voraussichtlich gegenüber dem Voranschlag ein M e h r -
aufkommen von rund 40 000 RM . Die schlechte
Witterung des Jahres 1936 hat aber leider bewirkt , daß die
übrigen Einnahmen hinter dem Voranschlag zurückbleiben
werden .

Ähnlich liegen die Einnahmeverhältniffe bei den
Städtischen Berkehrsbetrieben .

Auch hier haben die ungünstigen Witterungsverhältnisse
im Sommer 1936 eine Mindereinnahme gebracht , die durch
Vetriebsersparnisie nur teilweise wieder ausgeglichen
werden kann .

Durchführung von Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen .

Die übergeordneten Behörden und die Parteidienststellen
bringen der recht schwierigen Lage Wiesbadens volles Ver¬
ständnis entgegen . Durch Staatsbeihilfe konnte die Kassen¬
lage erleichtert werden und das Reich hat Mittel zur
Durchführung großzügiger Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
zur Verfügung gestellt , wodurch die Stadt in die Lage ver -

Falschgeld .
x Braubach a . Rh ., 23 . Okt . Hier wurden falsche

Ernmarkstücke , die sich im Umlauf befanden sicher¬
gestellt . Uber Hersteller und Verbreiter dieser Falschstücke
konnte Näheres nicht ermittelt werden .

Schneefall in der Eifel .
x Aus der Eifel , 23 . Okt . In Höhenlagen über 600 Mir .

trat Schneefall ein .

________________________
Samstag , 24 . Oktober igz ^

ist , auch im kommenden Winter erhebliche
Arbertsbefchaffungszwecke aufzuwenden .

Stadtkämmerer Dr . H e ß sprach zum Schluß feine , J
Ehrungen an Hand des vorgelegten Halbjahresberick ^
Erwartung aus , daß in Zukunft der Anteil der StainÄ
baden an dem allgemeinen wirtschaftlichen Aufstiea ?
groger wird und der Haushalt damit dem Ausglei » 5^
gebracht werden kann . n«|

Arbeitsbeschaffungsmahnahmen .
Stadtbaurat Spieser machte die Ratsherren mit

Reche von Vorlagen bekannt . Durch die rege privat - Z
tatlgkelt , die in allen Stadtteilen zu beobachten ist i3
NH verschiedene Privatleute an die Stadtverwaltuno
Überlassung von Baugelände , meist zur Abrundung LSj
ben Grundbesitzes , zum Tausch gegen anderes Geländes
gewandt . Die Stadtverwaltung hat diesen Gesuchen 7
Rahmen des Möglichen Rechnung getragen .

Aber auch die Stadt selbst fiihrt eine Reihe von 8t.arbeiten durch . Am Rheinufer im Stadtteil $ i e\ l
gegenüber der Schloßstraße befindet sich unterirdisch J
Pumpanlage , die 1909 errichtet wurde und die Aufaab - 4
das Schmutzwasser der höher gelegenen Kläranlage !
zufuhren . ,Diese Anlage hat jedoch nie richtig gearbeitet »
sie mutz jetzt auf Betreiben der Strombauverwaltuna meine neue Pumpanlage ersetzt werden . Die »
belaufen sich auf 7000 RM .

’

Aus dem Fond , der vom Reich für Tiefbauarbeiten
Verfügung gestellt wurde , wird in der Vingert -
Llebenaustraße ein Straßenkanal zum Teil
mauert , zum Teil in Form von Betonröhren eine
werden . Kosten 56 600 RM .

8

Unerfreuliche Verhältnisse , die schon häufig zu Kl .der Anlieger geführt haben , herrschen am Belzbat
Stadtteil Dotzheim . Die Bachsohle wird jetzt mit «
Kostenaufwand von 5200 RM . ausgebaut werden und
tn Form eines in der Mitte des Vachbettes rund einge
Niederwasserkanals . Daneben wird das Bachbett etroei
so daß auch bei Hochwasser die Wassermassen freien A
bekommen .

Zwischen Platter - und Ealileistraße wird der WeiiZ
weg einen Ausbau erfahren und ferner wird ein Teil
Fernverkehrsstraße zwischen Schierstein ।
Brebrlch Verbesserung des Stratzenpflasters erhalten

❖
Die Freunde des Sports wird es interessieren , tüj

Näheres über den Ausbau der Kampfbahn an !
Frankfurter Straße zu erfahren . Mit einemKH
aufwand von 50 000 RM . wird ein Hockeyplatz als A
für das durch die Verlängerung der Reisinger -Brun «
anlage in Wegfall kommende Spielfeld an der Bahih
straße errichtet und ferner ein Fuß - und Handonl
Übungsplatz . Weitere 40000 RM . werden zum S
beginn einer Tribüne Verwendung finden , für deren q
gültigen Ausbau allerdings noch weitere Mittel erfordeck
sein werden .

Da auf die Pflege des Reitsportes in Wiests
ein besonderes Augenmerk gerichtet werden muß , stimmtej
Stadtverwaltung der Überlassung städtischen Geländert
nächster Nähe des Turnierplatzes „ Unter den Eichen "

zu, i
von privater Seite als Ersatz der Schloßreitschule eine Jj
halle , Stallungen und ein Wohnhaus erstellt werden soh
Das Gelände wird auf die Dauer von 40 Jahren verpaß

Über die Beschaffung von Diese lrnotoß
für die Städtischen Verkehrsbetriebe berichtete Bürgerin «
PiSkarski . Aus einem Fond , der ursprünglich für diel
schaffung eines Dampfomnibusses Verwendung finden je
werden sechs Dieselmotoren beschafft werden . Bürgerin »
Pivkarski teilte ferner mit , daß im kommenden 2ahrM
die Erneuerung des Wagenparkes der Verkehrsbetriebe ß
angegangen werden muß .

4 *
Die Sitzung brachte , wie vorstehend aufgeführt , <

Reihe von Maßnahmen , die vor allem den Wies
Baumarkt auch für die kommenden Monate — günstiges !
wetter vorausgesetzt — eine umfangreiche Beschäftig
bringen wird . Es ist besonders erfreulich , daß es

"
in

private Kreise sind , die sich in Wiesbaden anbauen .
Charakter Wiesbadens als Wohnstadt muß neben
Kurstadt gepflegt werden . Es muß dafür Sorge geti
werden , daß der Ruf Wiesbadens als ruhige Wo
st a d t , den es vor dem Kriege bereits hatte , beibeht
wird . Die Stadt muß , wie schon bisher geschehen ,
weiterhin 6emMt bleiben , den Zuzug finanzkräftiger
genossen nach Wiesbaden zu fördern .

'
W . A

Sitzung der Ratsherren .

, D ? s Gemeindefinanzgesetz bestimmt , daß die Gemeinden
halbjährlich der Aufsichtsbehörde einen Bericht zu erstatten
haben über die Abwicklung des Haushaltsplanes und ferner
aber die voraussichtliche Weiterentwicklung der Finanzver -
haltnisse . In der öffentlichen Ratsherrensitzung
am Freitagnachmittag erläuterte Stadtkämmerer Dr Heß
die Verhältnisse in unserer Gemeinde an Hand der Ermitt¬
lungen , die im abgelaufenen Halbjahr , 1 . April bis
30 . September 1936 , durchgeführt und zur Grundlage des
Berichtes gemacht worden sind . Es ist erfreulich , daß aus
diesem Bericht zu ersehen ist , daß das Rechnungsjahr 1936
der Stadtverwaltung voraussichtlich mit einer Ver¬
besserung von rund % Mill . RM . abschließen wird , eine

bre zwar ^
bei einem Haushaltsfehlbetrag von

Mill . RM . noch keine wesentliche Entspannung der
Wirtschafts - und Kassenlage bedeutet , andererseits aber doch
zeigt , daß die Finanzverhältnisse Wiesbadens sich zwar
langsam , aber stetig bessern .

Welches sind nun die Faktoren , die diese Besserung her¬
beiführen ? Die Weniger -Ausgaben belaufen sich zusammenauf 0 ^ 7 Mill . RM ., und die Weniger - Einnahmen auf
0

^
23 Mill . RM . ^ n der Hauptsache sind hieran beteiligt :

Mlnderansgaben beim Fürsorgeamt 0,49 Mill RM
bei der Schulverwaltung 0,17 Mill . RM ., beim T i e f -
b a u a m t 0,13 Mill . RM . Voraussichtlich werden anderer¬
seits Einnahmenverschlechterungen dadurch eintreten , daß
die Reichswohlfahrtshilfe um 0,38 Mill . RM .
weniger vereinnahmt werden wird ; weiter werden die Ein¬
nahmen der Verkehrsbetriebe um 0,11 Mill . RM .
geringer angenommen . Diesen Weniger - Einnahmen stehen
andererseits Mehreinnahmen , insbesondere bei den
Steuern ( 0,30 Mill . RM .) gegenüber .

Die Besserung gegenüber 1933 .

Fürsorgeamt

erheblich in Anspruch genommen . Das wirtschaftliche Anf -
bauprogramm der nationalsozialistischen Regierung , die
Durchführung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen zum Bei¬
spiel hat es bewirkt , daß der Zuschußbedarf für Wohlfahrts¬
zwecke seit 1933 um rund 3,2 Mill . RM . gesunken ist . Aller¬
dings sind auf der anderen Seite auch die Einnahmen zurück -
gegangen ? insbesondere die Überweisungen der
Rerchswohlfahrtshilfe ( fast zwei Millionen Reichsmark ) ,
so daß die Senkung der Wohlfahrtslasten im
Vergleich zu anderen Städten nur allmählich sich
vollzieht und der Fürsorgeetat für 1936 immer noch 11 Mill .
RM . umfaßt . Wir wollen hoffen , daß diese Summe in ab¬
sehbarer Zeit weiter wesentlich gesenkt werden kann Wir
müssen aber immer die besondere Lage Wiesbadens auf
diesem Gebiete berücksichtigen . Die Zahl der unterstützten
Sozial - und Kleinrentner ist bei '

uns besonders hoch und die
notwendigen Ausgaben für Unterstützungen liegen weit über
denen anderer Städte . f

Die Steuereinnahmen
IfaSen bereits in den Jahren seit der Machtübernahme eine
Erhöhung erfahren . Mit einem wesentlichen Weitersteigen
dieser für die Finanzgebarung Wiesbadens wichtigen Ein¬
nahmequelle kann jedoch zunächst nicht gerechnet werden . Das
Mehrauskommen der vergangenen Jahre ist in der Hauptsache
zuruckzufuhren auf die Heranziehung der „ Wegwag

"
zur

Körper,chaftssteuer und des älteren Neuhausüsitzes zur
Grundsteuer . Die Mehreinnahmen aus der Einkommensteuer
werden fast restlos jur Zwecke des Reiches beansprucht . Man
hat jedoch alles verbucht , um der Wiesbadener Privatwirt¬
schaft wieder Auftrieb zu geben und so sind in den letzten
Jahren sehr erhebliche Steuerreste niedergeschlagen worden .
Die besondere Struktur Wiesbadens als Badeort darf
nicht außer Acht gelassen werden . Im Gegensatz zu Städten
mit starker Jndustrietätigkeit kann Wiesbaden vorerst mit er¬
heblichen Steuermehreinnahmen nicht rechnen da das Kur -
und Badewesen als ein Hauptfaktor des Wiesbadener Ee -

Taunus und Rfieinqau ,

= Idstein i . T . , 23 . Okt . Die Ortswaltung Idstein der
Deittjchen Arbeitsfront hielt Donnerstagabend im Saale des
Hotels „ Zum goldenen Lamm " eine Mitgliederversammlung
ab , die sehr stark besucht war . Der Redner des Abends ,Lauer - Wiesbaden , sprach von dem Programm des Amtes
für Berufserziehung und Arbeitsführung , sowie der Stel¬
lung des deutschen arbeitenden Menschen in der Gegenwart .

m . Östlich i . Rhg „ 23 . Okt . Die Polizei nahm einen
jungen Burschen fest , der sehr verschwenderisch lebte und
große Geldbeträge ausgab . Die Gelder hat er gestohlen .
Es konnten ihm bereits größere Eelddiebstähle nachgewiesen
werden .

europa nach Rußland hin erstreckt , mag am Wochenende
tzwar zeitweilig Aufheiterung eintreten , bei fortdauernder
Zufuhr feuchter Meeresluft bleibt die Neigung zu unbe¬
ständigem Wetter aber bestehen . Nach dem Vorüberzug eines
n ^ land erschienenen Wirbels wird es voraus¬
sichtlich kühler , eine nachhaltige Wirkung dieses Kaltluftein¬
bruches ist jedoch vorläufig zum mindesten nicht wahrschein¬
lich .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 22 . Oktober gemeldeten Fremden beträgt
127 585 Kurgäste und Passanten .

_
— Umstellung städtischer Fahrzeuge auf inländischen

Treibstoff . Schon im Sommer 1934 hat die Stadtverwaltung
Wiesbaden mit der Umstellung von Fahrzeugen auf in¬
ländischen Treibstoff begonnen und bisher gute Ergebnisse
erzielt . Um die Bestrebungen der Reichsregierung auf dem
Gebiete der Treibstoffwirtschaft weiterhin tatkräftig zu urtter -
tützen , werden jetzt zwei Kehrmaschinen und drei Spreng -
vagen ebenfalls auf inländischen Treibstoff umgestellt .

— Versetzt wurde Regierungsinspektor Igstadt von
der Regierung in Wiesbaden als Regierungsamtmann an
Me Regierung Merseburg .

— Hohes Alter . Frau Elise Meininger , Wwe . ,
Mauritiusstraße 12 , vollendet am 25 . Oktober ihr 73 . Lebens -
, ahr . — Am 25 . Oktober wird Johann Eqenolf , Wald -
ßraße 148 , 84 Jahre alt .

Bierstadt .

Der Haus - und Erundbesitzerverein hielt im Saalbau
- Zur Rose " eine starbesuchte Versammlung ab , in der Ge¬
schäftsführer Hr . Fraund zu den Neufestsetzungen der Hundert¬
sätze ( von 281 auf 375 % ) in den eingemeinbeten Stadtteilen ,
rußer Biebrich , Stellung nahm , da sich dementsprechend auch
die geietzliche Miete von 121,6 auf 125 % erhöht , und zwar
auf die Friedensmiete . Wie weit die Steuern umgelegt
werden können , wird eine Besprechung mit den Behörden er¬
gebe » . Der Geschäftsführer sprach noch über die Bewertung
von Bauland auf Grund seiner Lage , da der Stand der
Einheitsbewertung vom 1 . 1 . 1935 bei der Grundsteuer ab
1 . 4 . 1937 eine Rolle spielt .

Um ein Bild ton der langsamen , aber ständig
schreitenden Besserung zu bekommen , müssen wir die Ver -
hältnisse des Jahres 1933 heranziehen . Nach wir vor werden
die Finanzverhältnisse Wiesbadens durch das

__
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Der Gauleiter eröffnet das
Winterhilfswerk für Hessen - Nassau .

= Frankfurt a . M . , 23 . Okt . Am kommenden
Sonntag wird in Frankfurt das diesjährige
Winterhilfswerk für den Gau Hessen - Nassau durch
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger eröffnet
werden . Am Vormittag um 10 -Uhr findet eine
Arbeitstagung der Sachberater der NSV . und des
WHW . im Bachsaal statt .

große Kundgebung am Nachmittag beginnt um
der Festhalle . An ihr nehmen aus dem Gau

15000 filmt 5 mal ter teil . Als Gäste sind geladen
dl « Vertreter der Partei , die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden und der Wehrmacht . Die Amts¬
walter kommen mit Sonderzügen aus Mainz , Rüdes -
heim , Bensheim , Gelnhausen , Wetzlar und Limburg so¬
wie mit fahrplanmäßigen Zügen nach Frankfurt und
werden auf die gleiche Weise nach Schluß der Kund¬
gebung wieder zurückbefördert . Die Sonderzüge ver¬
lassen bis 19 Uhr Frankfurt . Die auswärtigen Partei¬
genossen werden , soweit sie kurz vor 13 Uhr in Frank¬
furt eintreffen , geschlossen nach der Festhalle geleitet .
Auch dre Teilnehmer , die früher hier eintreffen , werden
brs spätestens 13 Uhr nach der Festhalle marschieren .
Hier konzertiert der Musikzug der Brigade 49 unter
Leitung von Musikzugführer Steuer . Bei der Kund¬
gebung wirken ferner mit , der Aushilfschor des Opern¬
hauses , der Cäcilienverein , der Rühlsche Gesangverein
und der Chor der NS .- Kulturgemeinde . Die Chor¬
werke werden von Kapellmeister Wetzelsberqer vom
Opernhaus dirigiert . Auch die HI . hat sich in den
Dienst der Sache gestellt und bringt einen Sprechchor
zum Vortrag .

’

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger wird in
der Hauptaussprache die Richtlinien für die Arbeit des
WHW . im Gau geben .
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Spott und Spiel .
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nischen Führerschein zu erwerben . Mit einem Schwung
weiterer Anwärter wurde er in den Prüfungssaal gerufen ,
erhielt einige Fragenbogen und füllte sie mit redlicher Mühe
aus . Zu seiner nicht geringen Überraschung erhielt er
die amtliche Bestätigung , daß er zum Führen eines Autos

ungeeignet sei . Er , der schon manch tolles Rennen ge¬

Kurioses vom Banderbilt - Polal .

Die große Auseinandersetzung zwischen europäischem
und amerikanischem Autosport beim Vanderbilt - Pokal -
Rennen begegnete hüben wie drüben außergewöhnlichem
Interesse . Jetzt trafen die ersten Fahrer wieder in der

ibrig
i trie

er besi
gäbe « ■
' ler in -
ftatten .

'

, ® iaj |
® iap
sowie

lice bi

Vahn,s
reihen
öülow -
nd bet .

! UCCi =
n Audi

t Härte darf nicht nur im Nehmen , Härte
"
muß ebenso

Geben sein . Deshalb die Kampsschule . Man würde
ffender Kampferziehung sagen , wenn dieses Wort ge¬
biger wäre . Sie ist noch wichtiger als die Erziehung zur
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„ , , _____ _ gegen den
Titelverteidiger Seisler ( Berlin ) , indem er in der 8 . Runde
seinen Gegner aus den Seilen boxte .

Luftbild der neuen Avus - Kurve .

Die neugestaltete Kurve der Avus , der bekannten Berliner Autostraße , vom Funkturm aus gesehen .
Die Kurve ist baw fertiggestellt . ( Pressephoto , K .)

ffteitagabend .

Merkens vor Scherens und Richter .
In der Deutschlandhalle gewann Olympiasieger Toni

Merkens bei den Fliegerkämpfen vor dem belgischen Welt¬
meister Scherens und seinem Kölner Landsmann Richter vor
15 000 Zuschauern den „ Großen Preis von Berlin "

. Im

„ Großen Steherpreis von Berlin "
( 3 Läufe — 75 km ) wurde

Stach - Berlin vor Weltmeister Raynaud , Metze und Loh¬
mann Gesamtsieger , nachdem er drei 2 . Plätze in den drei
Läufen belegt hatte .

Josts feiner Start bei den Berufsboxern .

fahren hatte , den sie auf allen Rennstrecken Europas kennen ,
konnte ein leichtes Schmunzeln nicht verbeißen , als er diesen
größten Mißerfolg seiner Laufbahn zum Vesten gab .
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" sichre achtern der Not der anderen , aus Mildtätigkeit zurück .
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„ Matratzen - Fabrikant " Wimille .

Sport ist Trumpf , aber die sportliche Ein st el -

lung läßt zu wünschen übrig . Davon zeugt der

Satz : „ eine der populärsten Stellen der Bahn war die Frei -

luft - Bar unter den Logen
"

, davon zeugt noch mehr die kri¬

tische Würdigung , die der Zweite des Rennens über sich
ergehen lasten mußte : „ Jean Pierre Wimille , der Fran¬
zose , ist ein Matratzen - Fabrikant in Rouen . Zwischen der

zweiten und dritten Stunde des Rennens hätte er für fein
Fabrikat auf den Zuschauertribünen viele dankbare Ab¬

nehmer gefunden
"

. Einen Begriff von dem hohen technischen
Verständnis gibt die Schilderung eines teilnehmenden Fahr¬
zeuges , die mit den Worten beginnt : „ Lord Earl Howes
Wagen war weitaus nicht der beste im Rennen , machte aber

größten Radau ; er stieß ein nervenerschütterndes , pfeifen¬
des Heulen aus .

"

Alten Welt ein und mit ihnen die ersten Zeitungen . Es
lohnt sich , beide anzuhören .

Reklame um jeden Preis .

Mit Gepränge wurden die italienischen Fahrer
in Amerika empfangen , nachdem wahre Wundertaten von
ihnen berichtet waren . Ein führendes Autowerk stellte
Nuoolari und seinen Gefährten von der Scuderia - Ferrari
Privatwagen zur Verfügung . Wie staunten die Fahrer aber ,
als sie auf den schnittigen Wagen die groß aufgemalten
Worte entdeckten „ Am Steuer einer der italienischen
Fahrteufel

"
. Noch toller war es in dieser Beziehung

beim Rennen und seinen Rundenprämien . Auto - , Schnaps -
und Schokoladefabrikanten ließen die Hunderter springen ,
solange der Name ihrer Firmen den 60 000 Tribünen¬
besuchern durch die Lautsprecher an die Ohren gedröhnt
werden durfte , stellte eine Zeitung fest .

Etancelin „ ungeeignet
" .

Philippe Etancelin , seines Zeichens einer der besten
französischen Rennfahrer , machte sich daran , den amerrka -

Sm Nahmen eines Sportfestes wurde in Amerika dieses „ Nömifche Wagenrennen
" mit Motorrädern

vorgeführt . ( Scherls Bilderdienst , M .)

\t Rampffäule .

Bon Obergebietsführer Dr . Helmut Stellrecht .

Soeben erscheint im Verlag E . S . Mittler
& Sohn , Berlin , von Hellmut Stellrecht das Buch

M „ Die Wehrerziehung der deutschen

M Zügen d " mit einem Geleitwort des Oberbefehls -
i1- Habers der Wehrmacht , Reichskriegsminister Eene -

is
"

ralfeldmarschall von Blomberg , und einem Vorwort
: des Reichsjugendführers Baldur von Schirach . Drei

hohe Ziele sind der deutschen Jugend gestellt : Ge¬
winnung der höchsten Tugenden des Mannes und
Bestleistung des Körpers und der vollkommenen
Beherrschung des Geländes . Die Erziehung dazu ist
eine der größten Aufgaben des Reiches . Das Ziel

... und den Weg dieser Erziehung , die die Lücke
zwischen Schule und Heeresdienst schließt , zeigt
dieses Buch . Es ist deshalb von größter Bedeu¬
tung für die gesamte deutsche Elternschaft und die

y - Jugend . Der nachfolgende Abschnitt ist dem Werk
entnommen .

Helden des Leidens sind auf das Jenseitige gerichtet ,
i verneinen das Diesseits und kennen es nur als
i Ort der Qual . Ihr Tun zieht sich am liebsten auf das

: sind abgewandt dem großen Ausgriff , der befreienden
ülschen Tat . Wir wollen aber Menschen , die ganz auf
e tat geschaltet sind . Die Zeit deutschen Träumens
vorüber . Wir flüchten uns nicht mehr in Unwirklich -

pl , weil wir die politische Wirklichkeit verloren . All
Ke Zukunft liegt nur im Tun , deshalb ist das Höchste

it Schule für die Tat und für den Kampf .
Die Gelehrten haben den Ablauf : Beobachten , Denken ,

Folgerung . Ihnen fehlt , was unbedingt kommen muß :
! Tat .

Holla , Nuvolari hat deutsche Schule ,

bewies ein New Parker Blatt seinen Lesern mit folgenden
Worten , die von einer „ tiefgründigen

" Kenntnis Europas
und seines Motorsports zeugen : „ Nuvolari hat sein bestes
Training für das Rennen in dem Kesselberg -
Rennen in Thüringen bekommen , da die Kurven
dieses Hügels genau so scharf sind wie die der Roosevelt -

Bahn und überdies bergauf und bergab gehen .
" Aber das

war selbstverständlich nicht allein ausschlaggebend für den

Sieg von „ Tazio Nuvolari , dem Mann , der mit dem Teufel
im Bunde steht

"
, vielmehr dachten die anderen Fahrer in

diesem Benzin - Galopp alle die ganze Zeit , der Satan selbst
hätte am Steuer gesesten und wäre gekommen , um sie alle

zu holen !

94000 Ratten wetten uetgeben .

Großes Interesse für den Fußballkamps Deutschland

gegen Italien .

Der am 15 . November im Berliner Olympia - Stadion
stattfindende Fußball - Länderkampf Deutschland — Italien
erfreut sich allerorten eines großen Interesses . Aus dem
Reich find dem Fachamt Fußball bisher über 8000 Bestel¬
lungen zugegangen , die mit wenigen Ausnahmen auf
mehrere Einlaßkarten lauten . Insgesamt werden 94 000
Eintrittskarten vergeben . Das bedeutet für den deutschen
Sport — nur bei den Olympischen Spielen erreichte man

ßere Zuschauermengen — neuen Rekord ! Nach Sicher -

ing der bereits schriftlich bestellten Karten ist der Rest¬
bestand den Voroerkaujsstellen zugeleitet worden , so daß
zur Zeit das Fachamt Fußball keine Eintrittskarten mehr
zur Verfügung hat und demzufolge weitere Anfragen schrift¬
licher oder telephonischer Art an das Fachamt zwecklos
sind . Der Vorverkauf wird am 5 . November geschloffen .
Alle bis zum 22 . Okt . eingegangenen Bestellungen , die nach
der Einlaufnummer bearbeitet werden , find soweit wie
möglich schriftlich beantwortet worden .

funken oder es hat aufgegeben , politisch etwas zu bedeuten .
Es ist aber ein Unterschied , ob vom alten Kampfgeist allein
der Kitzel übrigbleibt , Kampf und Blut zu sehen , oder ob
mann selbst brennt , sich einzusetzen . Der Weg des alten
Roms hinunter zum Eladiatorenkampf steht warnend vor
unseren Augen und die Boxveranstaltungen der heuttgen
Welt sind auf dem gleichen Weg . Professionals als
Repräsentanten der Nation laffen wir uns gern gefallen ,
aber Jie müssen dann zugleich Repräsentanten einer von
breitesten Schichten getragenen Sportart sein .

Die Wehrerziehung verlangt das Kampfspiel . Es ist
unentbehrlich für die Schulung der Sinne , der Konzentra¬
tion , des Denkablaufs , der Beherrschung des Körpers , der
Erziehung zur Kameradschaft und zur Tat !

Das Kampfspiel ist auch die einzige Schule zur
Ritterlichkeit , die es gibt . Es erzieht dazu , mit einem
Gegner ohne Haß nach Regeln zu kämpfen , immer um den

Sieg zu fechten und nicht um eine Schädigung des Gegners .
Überall , wo das Kampfspiel zu Hause ist , ist es auch die
Ritterlichkeit . Und wir sollen und wollen es auch um der
Ritterlichkeit des neuen deutschen Soldaten willen pflegen .
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Der deutsche Halbschwergewichtler Heuser schlug am
Freitagabend im Berliner „ Neuen - Welt - Ring

" den Fran¬
zosen Lebrize bereits in der ersten Runde k. o . Paul
Wallner - Düsseldorf ( Schwergewicht ) brachte Kremers - Mann -
heim eine Punktniederlage bei . Kurt Jost - Frankfurt stieg
zum ersten Male als Berufsboxer in den Ring und führte
sich prächtig ein . 2n der dritten Runde schon schlug er den
allerdings recht anfängerhaft boxenden Stettiner W e r g i n
für die Zeit zu Boden . Hein Domgörgen siegte im
Mittelgewicht gegen Przybilski - Potsdam wie er wollte .
Den Titel eines deutschen Leichtgewichtsmeisters errang
Kretzschmer ( Dresden ) als Herausforderer
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Wenn sie rückgewandt sind , so steht der Kämpfer mit
i Stirn gegen das Zukünftige . Er kennt es nicht , er ist
t jeden Augenblick bereit , allem , was da kommen mag ,

^ 8116 ^ Er ist immer in Form , weil er nur dann dem
en gewachsen ist . Er kennt nur einen Ablauf , den
mmten , natürlichen von Beobachten , Denken und Tat .

in dieser einen Schaltung mit stets wachen Sinnen ,
ts wachem Verstand , mit stets bereitem Arm und

Er ist gewohnt , mit Auge und Ohr alles , was da
sofort zu erfassen , in Blitzesschnelle den Entschluß zu

m und zu handeln . Auf den angezogenen Säbelhieb des
hat er im Bruchteil von Sekunden die Parade und

Rachhieb , die einzigen , die nach der ganzen Lage witk -
msglich find . Ja , er erfaßt nicht nur mit den Sinnen ,

es fast schon im Gefühl , spürt schon in seinem
serischen Instinkt , was der Gegner tun wird , und be -
i den Gegenschlag vor . Seine Gehirnbahnen sind aus -
iffen . Er braucht kein Studium , um das Richtige zu

sondern et hat es in dem Augenblick bereit , in dem
braucht .

Solcher Kampf mag sich im Spiel üben , aber er schafft
Hörte Tatmenschen . Kampfspiel und Kampfsport sind
vollkommenste Erziehung dazu . Sie schulen die Sinne

erziehen zur stärksten Konzentration , die uner -
e Voraussetzung . Sie erziehen zur Selbstbeherrschung ,
der Hieb , der Schlag tut weh , aber man muß ihn nicht

in guter Haltung ertragen , sondern man muß seinen
, seinen Schlag dagegen setzen , und man lernt sogar ,
ir Konzentration auf das Tun auch den Schmerz zu
ssen . Man lernt die Niederlage in Form , in Kame -

? ft ertragen . Man lernt den Sieg ohne llberheblich -
sinnehmen und Sieg und Niederlage ineinanderrechnen .
Sieg schließt die Möglichkeit einer kommenden Nieder -
lncht aus , aber in der jetzigen Niederlage kann man
den nächsten Sieg vorbereiten . Man wird seiner selbst ,

Sinne , seines Denkens Herr und daraus wächst Selbst -
jeut ; das in der kämpferischen Gesinnung und der

Tüchtigkeit seine Begründung hat .
Ein Volk , das kein Kampfspiel unb Kampfsport kennt ,

tntweder in der Mühsal und Arbeit des Lebens ver -

Nk . 292 . Seite 5 .
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Die ersten Zeugen im Wetterer - Prozeh .

In Anwesenheit einer Todkranken einen

Schuldschein gefordert .

Heidelberg , 23 . Ott . Mit dem vierten Derhandlungs -

tag im Betruysprozetz gegen Dr . Weiterer aus Neckar¬

gemünd trat die Strafkammer in die Beweisaufnahme ein .
Die recht ausaedchnten Zeugenvernehmungen haben , sich in
den nächsten Wochen mit etwa 50 Fällen zu beschäftigen .
Nach Besprechung jedes einzelnen Falles erhält zunächst der

kaufmännische Sachverständige Bücherrevisor Spinner -

Heidelberg , dann Professor Dr . V o l z- München und Medi¬

zinalrat Dr . Weitz - Karlsruhe das Wort zu den Leistungen
an Radiumbestrahlung und der Möglichkeit eines therapeu¬
tischen Erfolges .

In dem ersten Falle , der zur Besprechung kam , handelte
es sich um einen Patienten , der an Zungenkrebs litt und im

März 1932 in die Behandlung von Dr . Weiterer gelangte .
Die drei Ärzte , die den Kranken vorher behandelt hatten ,
waren all der Ansicht , daß ein unheilbarer Zustand vorliege .
Am 5 . April 1932 starb der Patient im Heim des Ange¬
klagten . Der Sachverständige Spinner gab zunächst über die

Menge von Radium , die Dr . Weiterer zu seinen Behand¬
lungen zur Verfügung stand , Ausschluß . Nach einer Auf¬
stellung , die bei Dr . Weiterer gefunden wurde und ans dem

Jahre 1933 stammt , besaß er in jener Zeit 255,5 Milligramm
eigenes Radium , 168 Milligramm Mesothorium und 138

Milligramm entliehenes Radium . Auf Grund dieser Aus¬
stellung und der Leihgebühvenrechnungen konnte man für
jene Zeit den Besitz Dr . Wetterers an radioaktiven Ele¬
menten feststellen . Rach dem Bestrahlungszettel , der für jeden
Patienten ausgestellt wurde , ist der an Zungenkrebs Er -

krantte an einem bestimmten Stichtag mit 175 Milligramm
Radium bestrahlt worden . Nach den Feststellungen des Sach¬
verständigen hatte Wetterer an jenem Tage insgesamt 422

Milligramm Radioelement und Mesothorium zur Verfügung ;
die Addition der auf den Bestrahlungszetteln angegebenen .
Radiummengen der an diesem Tag verwandten Moulagen
ergibt jedoch 740 Milligramm . Es war also ein Fehl¬
betrag von etwa 43 Prozent vorhanden , Über die

Differenz der angeblich verwandten und der wirklich vorhan¬
denen Radiummengen konnte Wetterer keinen Aufschluß
geben . Er verteidigte sich zunächst damit , datz alle diese
technischen Maßnahmen , wie Verteilung des Radiums und

Armierung der Moulage , von seiner Frau durchgeführt wor¬
den seien . Durch den Sachverständigen Profeffor Volz i n
die Enge getrieben , erzählte er dann eine ziemlich
unglaubwürdige Geschichte . Das fehlende Radium habe er

zum Teil in Form von Radiumelement aus Belgien geliehen ,
zum andern Teil in Form von Radiumemanation von eini¬

gen Freunden aus Paris bezogen . Die Namen dieser Freunde
dürfe er allerdings nicht nennen , da diese bei Bekannt¬
werden einer Radiumlieferung nach Deutschland Schwierig¬
keiten bekommen könnten . Aus demselben Grunde will
Wetterer auch heimlich vor seiner Frau diese fehlenden
Mengen angewandt haben . Schließlich sagte er dann wieder ,
datz auch seine Frau bestimmt von der Radiumemanation aus
Paris gewutzt habe . Bei der Beschlagnahme seiner Woh¬
nung wurden weder Postabschnitte noch Rechnungen aufge¬
sunden , die auf eine derartige Lieferung aus Frankreich hin¬
deuten könnten . Da Radiuinemanation im Gegensatz zum
Radiumelement nur sehr kurze Zeit — etwa vier Tage —

Strahlenwirkung hat und die Fehlmengen fast alle Tage
nachgewiesen wurden , mutz Wetterer eine Unmenge Radium¬
emanation von seinen Freunden in Paris erhalten haben .
Weiter erzählte er , datz er diese Lieferungen nicht mit Bar¬

geld bezahlt , sondern seinen Freunden als Gegenleistung
große Geschenke gemacht habe .

In Verbindung damit kam dann das Gericht auf die

zahllosen Kassiber , die Wetterer während seiner
Untersuchungshaft im Heidelberger Gefängnis seiner Frau

Das Drama von Lardiers .

Der Mörder in seinem Schlupfwinkel verbrannt .

Paris , 23 . Okt . Der Holzfäller U g h e t t o aus
Lardiers , der vor einigen Tagen anscheinend in einem

Anfall von Wahnsinn 5 Personen niederschoß ,
konnte nach langen Nachforschungen von der Gen¬

darmerie in einem Bauernhaus festgestellt werden , das

dem Schwager des Mörders gehört . Die Polizei¬
beamten haben das Haus in Brand gesteckt , wobei

Ughetto umkam .

Hasenarbeiterstreik in Glasgow . In Glasgow ist es
am Freitag zu einem wilden Streik von rund 4 0 0 0

Hafenarbeitern gekommen . Der Streik hat dazu ge¬
führt , daß 4 0 bis 5 0 Schiffe , die im Hafen liegen , nicht
gelöscht werden können . Ein Vermittlungsversuch der

Gewerkschaften ist gescheitert .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Der Vierjahresplan in Angriff genommen .

Kurze Zeit , nachdem Adolf Hitler auf dem Reichs¬
parteitag in Nürnberg das große Wirtschaftsprogramm des

deutschen Volkes für die nächsten vier Jahre ankündigte , ist be¬
reits der erste Schritt getan worden , um diesen gigantischen
wirtschaftlichen Kampf um Deutschlands Freiheit zu beginnen .
Das deutsche Volk wird sich zur Verfügung stellen , um auch
diese Etappe unserer wirtschaftlichen Wiedergeburt mit dem

gleichen Erfolg zu Ende zu führen , den wir jetzt , bereits vor

Ablauf des ersten Vierjahiesplanes , buchen können ; ein Er¬

folg , wie ihn selbst der kühnste Optimismus zu Beginn des

Jahres 1933 kaum für möglich gehalten hat . Neben den großen
kulturellen Fortschritten hat die deutsche Wirtschaft einen Auf¬
trieb gewaltigen Ausmaßes bekommen , wurde das Heer der

Arbeitslosen vis auf einen kleinen Rest beseitigt und die äußere
Freiheit des deutschen Volkes wieder hergestellt . Mit eisernem
Willen , kühler Überlegung und fanatischer Siegeszuversicht
haben der Führer und seine Männer ihre Reformarbeit be¬

gonnen . Das deutsche Volk hat mit Vertrauen in die Füh¬

rung , die riesigen Arbeiten mit vorantragen Helsen .

Die Schlacht ist geschlagen , es lebe der Kampf .

Mit der gleichen Kraft der Führung und mit der gleichen
Zuversicht des Volkes geht es nun in den zweiten Vier -

jahresplan hinein . Der Führer hat einen seiner Ge¬

treuesten , Hermann Göring , an die Spitze dieses Kampfes
gestellt , der kraft seiner Persönlichkeit dafür sorgen wird , daß

auf dem kürzesten Weg unter Ausschaltung jeder vielleicht auf¬
tretenden Schwierigkeit dem Ziele zumärschiert wird . Viel¬

gestaltig sind die Arbeiten , die in Angriff genommen werden

sollen ,
"
aber die geballte Kraft der Nation wird hinter Adolf

Hitler und Hermann Göring stehen .

Die Tat spricht .

Wir erinnern uns der Systemzeit . Tauchte damals tatsäch¬
lich irgendein Plan auf , der , theoretisch gesehen , dem Volke

irgendeine Erleichterung hätte bringen können , dann setzte so¬
fort ein Papierkrieg ein , dem selbst gute Gedanken unterliegen
mutzten . Wie hat sich das geändert . Keine neue Behörde wird

errichtet , der bestehende , nun einmal für jede große Aufgabe
notwendige Organisations - und Verwaltungsapparat wird auf
höchste Touren gebracht und schon läuft der Karren im vor ge¬
schriebenen Gleise . Die Tat allein sichert den Erfolg . Es

sind Riesenpläne , die in Angriff genommen werden , um das

deutsche Volk so weit wie irgend möglich unabhängig von aus¬

ländischen Rohstosfen zu machen . Wir haben erkannt , daß wir

uns nur selbst helfen können . Solange sich die Welt nicht zu
einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit finoen kann , solange
wird es keine Ruhe in der Welt geben . Das deutsche Volk

hat keine Lust , dieses verderbliche Spiel mitzumachen . Adolf
Hitler hat seinem Volk den Glauben an die eigene Kraft
wiedergegeben , der es jetzt in die Lage versetzt , alle Schwierig¬
keiten,

'
die sich seinem Wirtschaftsleben entgegenstellen , zu

meistern . P -

zugehen lassen wollte . In fast allen Zeitschriften u -nd
die er erhielt , waren Bleistiftnotizen , die zur äuffti
Sner Frau bienen sollten , enthalten . Gerade

stenden Radiummengen wurden mehrere Anweist ^
die Aussagen von Frau Wetterer gefunden . Der UhÄ
bestritt energisch , die Kaffiber wegen des schwebendes
fahrens verfertigt zu haben ; es handele sich vieln ^
„ wissenschaftliche Kaffiber

"
.

5m weiteren Verlauf der Verhandlung wurde « j
noch drei Fälle die schon vor der Behandlung dnr «
Wetterer von Ärzten als inkurabel bezeichnet worben «
besprochen . In allen Fällen stellte sich heraus , w
Radiummengen , die von Weiterer zur Behandsinw
einzelnen Fälle angewandt wurden , ohnedies ju einen ?«
peutischen Erfolg nicht aus gereicht hätten . M
an Stichtagen vorgenommene Prüfung über Radirm ^
und dem in Moulagen vorgenommenen Radium er,
Fehlmengen von 33 bis 40 Prozent .

Sehr zu denken gaben die Angaben einer Zeugin , bi
Pflegerin ihrer an Schilddrüsenkrebs erkrankten gZ ,

im Radiumheim Wetterers weilte . In AnwefenhM
Todkranken soll der Angeklagte ihr einen Bleistift
Hand gedrückt und gesagt haben , er werde seine Hänb ^
der Patientin lassen , wenn sie nicht einen SchuldsZ
unterschreibe .

I
Die deutsche Himalaja - Erpedition

in Darjeeling .

Alle Mitglieder wohlauf und gesund .

London , 23 . Okt . Wie aus Kalkutta gemeldetj
sind die deutschen Bergsteiger , Dr . 58 (tuet,S

Happ und Eoettner , die am 10 . Oktober i

Gipfel des bisher unbestiegenen Himalaja -? «
S i m o u bezwungen hatten , in Darjeeling 8
troffen . Bereits am 23 . September hatten die «
reichen deutschen Kletterer den S i n i o l ch u m m
biete des Zemu - Eletschers bestiegen .

Alle Mitglieder der deutschen Expedition sind tz
auf und gesund . Sie berichten , daß sie während
ganzen Unternehmens schlechtes Wetter u «
Schnee hatten .

Schwere Schiffsunfälle in nordjapanisch
Gewässern .

Tokio , 23 . Okt . (Ostasiendienst des DNB .) j
Südspitze von Karafto ( Sachalin ) strandete b « |
Tonnen große Dampfer „ Aishu Maru "

. Das zu ß
Hilfe ausgesandte Rettungsboot „ Oura "

sanl
Taifun , wobei die Besatzung in Stärke von 3 5 Mi
ertrank . Die „ Aishu Maru " wird ebenfalls ven

Vor der Westküste von Hokkaido strandete am 2e
ein 10 000 Tonnen großer Kohlendampfer . Dass
befindet sich in höchster Gefahr .

Neuer Stern entdeckt .

Mailand , 24 . Ott . Wie aus Triest gemeldet
hat der Schwede Tamm , der am 18 . September b. ;
Sternbild des Adlers einen neuen Stern gefunden I
im selben Sternbild einen weiteren neuen Stern fiel
Größe entdeckt .

350 Gramm Platin gestohlen . Im chemisch - medizs
Institut der Wiener Universität wurde am I
ein Einbruch verübt , bei dem den Tätern 350 w
Platin und ein größerer Bargeldbetrag in die I
fielen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Willy IHaas

Qertrude ^Haas
geb . Onhülsen

geben ihre Üermählung bekannt

24 . Oktober 1936

LDeeharoken 91 . 0 . ((U8 ‘R .) LDiesb . - 'Biebrich

RMcnsummo
-fär -Otädtibtochafllutg -

11 *2 *4- 15 2 GEWINNE UND 20 PO 'KMIEN

Die
Bauholz , Türen . Tort
uhv . billig abzugeben .
Materialien sind alle fast neu .

Abbruchstelle oder Bau¬

geschäft H . Wenner
Mainz , Martinsstr . 7 . Tel . 33220 .

Abbruch
Wiesbaden . Sckierfteiuer Str . 59 ,

Kaserne Jnf . -Reg . 80 .
Backsteine , Falzziegel . Platten ,

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

A . LERNST
TaunusstraOe 13 und RheinstraBe 41

Miele
die bekannte

ClekbvWasdunasdiine .
deren günstiger Preis es gestattet , in
jedem Haushalt elektrisch zu waschen,
jetzt schon für

R M 145 .- 80 Liter .Inhalt
RM 150 .- 100 -

Miele Anwurf - Motor
»umAnschlußan dieLichtleitung
eines Wechselstromnetze«

lieferbar .
Stromverbrauch am Waschtag 20*30Pfg.

Auf WunschRatenzahlung.
Zu haben in den Fachgeschäften .

Mielewerke A .G. Cülenloh/Westf .
GrößteWaschmaschinenfabrikDeutschlands.

Der Weinhändler Otto Koppel , früher wohn -
baft gewesen in Wiesbaden . Kaiser - Friedrich
Ring 71 , jetzt in Den Haag , Walsdorperweg 309 ,
geboren am 19 . 4 . 1881 in Sprendlingen ,

wird angeklagt ,
im Jahre 1934 in Wiesbaden Steuerflucht be¬
gangen zu haben , indem er als Angehöriger des
Deutschen Reiches in der Zeit vom 31 . 3 . 1931 bis
1 . 1 . 1935 seinen inländischen Wohnsitz aufgab
und die dadurch am 20 . 9 . 1934 fällig gewordene
Reichsfluchtsteuer in Höhe von 16 755 RM . nicht
entrichtete .

— Pergehen nach § § 1 , 3 , 4 , 5 . 9 der Reichsflucht¬
steuervorschriften vom 8 . 12 . 1931 ( RGBl . I ,
S .. 731 ) in der Fassung der V . O . vom 23 . 12 .
1932 ( RGBl . I , S . 571 , 572 ) und des Gesetzes
vom 18 . 5 . 1934 ( RGBl . I . S . 392 ) .

Der Angeklagte wird hierdurch zur Hauvtver -
handlung vor das Schöffengericht in Wiesbaden
auf den

1 . Dezember 1936 , norm . 9 Uhr ,
Zimmer 15 des Gerichtsgebäudes , Eerichtsstratze 2 ,
geladen . Er wird darauf bingewiefen , daß die
Hauptoerbandlung auch bei seinem Nichterscheinen
stattfindet und das Urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , 21 . Oktober 1936 .
Staatsanwaltschaft .

■ Ä | ■ repariert erstklassig ,

^ lf * MIA schnellstens , preiswert ,

löffle «
Kirchgasse22,Tel . 24453 LU I I IUI

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

L SchkllkAbkl -
'
lche Woftnichrnntzkrei / « irrbaSener Baghlnft

lÄSjT
Rabengrund .

Sonntag . 25 . 10 .
ab 7 Uhr .

Tresbach ,

aeaeSssaeaa

Die Marke
der Qualität

VICTORIA

schon zu

112 . 50
Barpreis .

Nähmaschinen auch
auf Teilzahlung zu
äußerst günstigen
Bedingungen , Wo¬
chenraten schon zu
1 50 RM. Annahme
gehr . Maschinen .

Bedarfsdeckungs¬
scheine .

Gottfried
Grabenstr .26 T.23895

Das gr. Fachgeschäft
tlähmaschmen , Radio
Fäh - u. Motorräder.

Sie sparen . . ,

das lästige AuspresseS
Tube .wennSie denHsj
TUcctf - flüssig fegen .J
Umlegen der Flaschen
Sie , ohne Beschmutz «
Hände , ein paar Tfl
TUccd auf den PutzhSI

TUccd - flässig macht R
Herd im Nu blitzblonM

wenige Tropfen ge “|

Größere Anzahl

Schaukasten ,

Transparente ,

Firmen - Schilder
in viel .Größen ,

Spiegelgiassdiilder
inEisen-Rahmenusw

billig abzugeb .

Hehler
Goebenstr . 15

O Anzeige im Wiesbadener

zu b-H
HM

Ana - ffl
325 .- d 'A

wünsch ' 4
hübsches I
sw . ba0 >-D
zu . letn - yj
mögt .
ehren ® . Ä
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